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0taDln!smiis.
Die, gelinde gesagt, sonderbaren Reden der französischen

Minister des Krieges und der Marine haben doch Niemanden
in Erstaunen setzen können, der die Franzosen nimmt , wie sie
sind. Es ist ein schöner, aber nicht zutresfender Glaube , an¬
zunehmen, der Chauvinisnrus sei in Frankreich ausgestorben,
der Gedanke an einen Revanchekrieg sei verblaßt . Wie kann
er das ? Wer sich die Mühe giebt. die französischen Schul¬
bücher genauer zu studiren, der wird darin zahlreiche Anspiel¬
ungen auf die glorreiche Zukunft, auf den heiligen Krieg und
sonstige Dinge finden, vost welchen nicht schwer zu erkennen
ist, was sie bedeuten solleil. Und im mündlichen Unterricht
wird das, was in den Büchern steht, noch deutlicher gemacht.
In solcher Erziehung ist das heutige französische Geschlecht
von den Kindern zu Männern herangewachsen: kann es da in
ein paar Jahren die Eindrücke des ganzen Jugendunterrichts
abstreifen, zumal die ältere Generation , die den Krieg er¬
lebte, gern auf die Nothjahre Frankreichs zurückgreift? Frei¬
lich, es ist sonderbar, trotzdem, wie ein französischer Mnister,
der doch die deutschen Leistungen auf der Weltausstellung von
IM sah, der die Geschichte etwas besser kennt, als Milli-
onen seiner Landsleute , von einer bestehenden Barbarei des
alten Germaniens reden kann. Aber wenn er es gethan hat,
dann wußte er auch, daß er es ungestraft thun konnte, daß die
Masse der Franzosen hinter ihm stehen würde ; denn so unbe¬
sonnen ist kein Mitglied des französischen Ministeriums , daß
es durch eine Zweckrede sein Portefeuille auf 's Spiel setzte.

Der Minister des Auswärtigen hat sich beim leitenden Staats-
Mnn , dem Premierminister Combes, beschwert. Am Ende
sommen darauf ein paar entsprechende Worte, in 'der Sache
bleibt es beim Alten. Kann man sich darüber wundern?
Rein! Wer es thäte, der soll nach Paris reisen, sich dort auf
:dem Concordia-Platz die von Revanche-Emblemen aller Art
ünd Trauerfloren bedeckte Statue der Stadt Straßbnrg ari¬
schen, die ein öffentliches, kein Privateigenthum ist. Trotz
voller deutschen Liebenswürdigkeiten wagt keineRegierung und
keine Behörde die Entfernung dieses chauvinistischen Anhäng¬
sels anzuordnen. Und so werden auch die Chauvinisten auf
absehbare Zest noch immer Oberwasser behalten.

Die Franzosen wollen sich nicht langweilen und dürfen
sich nicht langweilen. Langweile der großen Nation ist für die
welche an der Spitze der Regierung stehen, beinahe gefähr-
sicher, als lebhafte Erregung . Und man hat sich trotz der kir¬
chenrechtlichen Streitigkeiten in Frankreich gelangweilt , man

.wollte etwas Anderes, Besonderes haben. Das haben die
Minister des Krieges und der Marine , die Herren Andrs und
Pelletan, recht wohl gemerkt und losgelegt ; sie vermeinen wo¬
möglich, damit ihren: Ministerium einen Dienst erwiesen zu

haben, denn die braven französischen Bürger schmunzeln heute
außerordentlich vergnügt . Und hat sich der Minister des Aus¬
wärtigen , Herr Delcassä, über diese Reden so furchtbar ge¬
grämt ? Er würde darüber keine Beschwerde erhoben, nicht
ein Wort verloren haben, wenn er nicht fürchten müßte, den
Unwillen des Zaren zu seiner Diplomatie heraufzubeschwö¬
ren. Denn in Petersburg mag man solche Galoppaden mit
der Zunge nicht leiden, die nur geeignet sind, die anderen
Staaten aufmerksam zu machen und die Kreise der russischen
Diplomatie und Politik zu stören; gewiß, solche Auslassungen
bedeuten keinen Krieg in Sicht, .aber sie beweisen so viel, daß
der zweite Nikolaus am Klügsten thäte , wenn er mit seinen
Bestrebungen zu Gunsten eines allgemein gesicherten Völker¬
friedens bei seinem theuren Alliirten Frankreich begänne.

Die Franzosen sind kein Volk, das für ein ruhiges Ar¬
beiten, ohne sich umzublicken, ohne Jemand anzustoßen, ge¬
schaffen ist. Das Temperament verlangt Stimmung , und
diese Stimmung ist keine laue , vergnügt -fröhliche, sie wird so¬
fort von der Leidenschaft ins Schlepptau genommen. Man
kann auch dann, wenn Frankreich am Allerruhigsten ist, jede
Stunde befürchten, daß irgend etwas explodirt. War zu beit
Ministerworten von der Barbarei des alten Germaniens auch
nur der allerleiseste Anlaß vorhanden ? Nicht im Entfern¬
testen. Diese Aeußerung war eine ministerielle Ungezogen¬
heit, über die wir gelassen sortsehen können; aber dies überle¬
gene Außerachtlassenmüßte doch an dem Tage sein Ende er¬
reichen, an welchem aus der Ungezogenheit eine Beleidigung
würde. Das wird nicht Vorkommen!, so sagt man . Wir
meinen auch, es wird nicht geschehen, aber seine Hand kann
Niemand darauf ins Feuer legen, daß einem Franzosen von
politischen Bedeutung Aeußerungen entfallen, bei welchen der
kühle Gleichmnth doch sein Ende findet.

Die politischen Beziehungen der deutschen Reichsregier¬
ung sind zu Rußland , England , Frankreich, wie nicht selten
versichert wird, befriedigende. Aber wenn Jemand noch so fest
und bestimmt behauptet , Russen, Engländer und Franzosen
hätten uns in ihr Herz geschlossen, brächten uns zeitgemäße
Theilnahme und Sympathie entgegen, so stimmte das doch
nicht. In allen drei Staaten ist die Schürerei gegen die
Deutschen eine systematische, der Deutsche ist von anderemCha-
rakter und Temperament , man will ihn nicht, man kann ihn
nicht leiden. Daß eine Anzahl gescheidter Männer in allen
drei Staaten sehr viel anders denkt, bestätigt nur die Regel,
und zudem lieben es die deutsch-feindlichen Zeitungen, unser
Bild zu einem Zerrbild umzugestalten . Theils kennen sie uns
nicht, theils wollen sie uns nicht kennen, wir müssen immer
als das Karnickel dienen, welches anfängt . Wir brauchen uns
über dies Treiben nicht im Geringsten aufzuregen, ganz ge¬
wiß nicht, aber darüber zu lachen haben wir keinen Anlaß, die

Geschichte ist dafür doch zu ernst. Die Zeiten können nicht
gut und erfreulich erscheinen, in welchen chauvinistische Natio¬
nen und ihre Vertreter nicht recht wissen, was sie anfangen
sollen. Dabei komnit nie etwas Gutes heraus.

"Wiesbaden, den 19. Scpcmber 1903
fflcinöoerkritik.

Wie das „Berl . Tagebl ." zu melden weiß, soll Kaiser
Wilhelm, Londoner Blättermeldungen zufolge, Lord Ro¬
berts  und den amerikanischen General C o r b i n ersucht
haben, ihm in schriftlichen Berichten ihre Ansicht über den Ver¬
lauf der deutschen Herbst-Manöver auszudrücken. Die Be¬
richte würden natürlich streng vertraulich sein.

Oie Zubkommilliori 6er lolltarik -Lommiilion
des Reichstages ist gestern Mittag 12£ Uhr im Reichstage zur
ersten Sitzung zusammengetreten . Verschiedene Abgeordnete
sprachen den Wunsch aus , nicht das ganze Material nochmals
in der zweiten Lesung zu behandeln . Abgeordneter Stadt¬
hagen  besteht darauf , wenigstens über alle einzelnen Po¬
sitionen, die sich auf Lebensmittel beziehen, gesondert zu ver-
handeln . Handelsminister Möller  erklärt , die Regierung
müsse sich ihre Stellungnahme zu den Beschlüssen noch Vor¬
behalten. Damit schließt die allgemeine Debatte. Eine Ab- ,
stimmung erfolgt nicht. In der Spezial -Diskussion spricht
der Abgeordnete Müller-  Sagan (freist Volksp.) den
Wunsch aus , über Getreide, Gemüse und Vieh besonders zu
diskutiren . Diesem Vorschlag stimmt die Subkommission zu.
Auch über jeden sonstigen Haupt -Abschnitt soll eine allgemeine
Debatte stattfinden . Vorsitzender Rettich  will in der zwei-,
ten Lesung nur diejenigen Positionen behandeln, deren An¬
nahme in der ersten Lesung durch eine zweifelhafte Majorität
erfolgt ist. Auch dieser Vorschlag findet Annahme. Handels¬
minister Möller  behält sich vor, am Montag vor Beginn
der Sitzung eine bestimmte Erklärung abzugeben. . .Damit
schließt die Berathung der Subkommission.

Der Bundesrath hat gestern Nachmittag eine Sitzung ab¬
gehalten. Es ist dies die erste Sitzung nach den Sommer-

Klefnes Feuilleton.
Ein älterer heiter verlaufener Fall Löhning sei heute in Er¬

innerung gebracht, ein Fall , der vor mehr als einem Vierteljahr-
Hundert auch viel besprochen wurde, obgleich er sich nicht gerade
zur Staatsaktion auswnchs. In der „Kreuz-Ztg." erschien gegen
Ende Marz 1874 die folgende etwas ausführliche , etwas redselige,
aber doch auch vielsagende Vermählungsanzeige:

Unter dem heutigen Datum haben sich durch fakultativen llwit-
akt und priesterlicheEinsegnung ehelich verbunden:

des heiligen Römischen Reiches Reichsfrei- und Pannerherr
Friedrich Carl Eduard Ernst von Wolzogen

und Neuhaus -Bauerbach
König!. Preußischer Premier -Leutnant a . D.

mit Reichsfrei- und Pannecfrau
Hermine von Wolzogen und Neuhaus -Bauerbach

geborenen Dettloff,
dvn sechs Töchtern die zweite des Herrn Eduard Carl Dettloff,
Wachtmeister der 2. Eskadron Kgl. Preuß. Garde-Husaren-

Regiments in Poisdam.
Die Titel reichen wohlgemach,
Daß alle Welt vergeht, _
Drum merket nur aus diesen Spruch:
Thatkräftige Lieb allein besteht! , . ,

Nur auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege unseren tief»
yefühltesten Dank für die so vielseitig uns schon bewiesenen Herz-
Uchen Theilnahmen.

Cuxhaven, den 18. März 1874.
Eduard von Wplzogen.

Hemiiine von Wolzogen, gcb. Dettloff.
Herr von Wolzogen stand bei den Garde -Husaren unb war als

Kann von Geist und Vermögen in der vornehmeren Gesellschaft
Potsdams selbstverständlich eine begehrte Persönlichkeit Nach sei-
u°r Verlobung mit Fräulein Dettloff navn er den Mchied und
b'urde von den vornehmen Damen in Potsdam aufs Bttterste
b-Ühdet. Er revanchirte sich später mit dieser originellen AnzeM.
.. Die Napoleon-B ' ll» auf Elba . „Figaro verzeichnet das Ge-

jucht, daß Königin Alexandra in Unterhandlung wegen des An-
kaafes der Villa steht, tvelche Napoleon L aufInsel  Elba
lohnte. Als sie vor 2 Jahren in ihrer Dacht im Mittelländischen

Meere kreuzte, besuchte sie die Insel und erhielt einen bleibenden
Eindruck von der historischen Villa , welche schon mehrmals dm
Besitzer gewechselt hat. Sie gehörte ziemlich lange dem Fürsten De-
midow, der als Verehrer Napoleons in seinem herrlichen Palais
in San Donato eine reiche Sammlung von Napoleon-Reliquien
zusammengetragen hatte . Nach dem Tode des Fürsten lauste sie
ein Industrieller der Insel , Nbaldo Tonielli , der die Villa in ein
kleines Blnseum verwandelte und hauptsächlich Gewicht darauf
legte, in demselben Gegenstände zu sammeln, welche Napolon be¬
rührt hatte. Das Zimmer des Kaisers ist seit 1815 unberührt ge¬
blieben. Ueber dem Schreibtisch hängt noch immer das herrliche
Bild der Prinzessin Pauline Borghese, der Schwester Napo¬
leons I.

Aus den schwarzen Bergen . Im Reiche des Fürsten Nikita
steht die Räuberromantik in vollster Bluthe , und die Unsicherheit
ist in der nächsten Umgebung von Cettinje nicht viel geringer, als
iw dem verlassensten Winkel Montenegros . Dieser Tage ging, dem
„Wimer Abendblatt" zufolge, ein Bauernweib von Cettinje nach
Hause. Sie hatte dort auf dem Markt ihre Waare verkauft und
brachte von diesem Handel einiges Geld mit. Ans dem Heimwege
gesellte sich ein Fremder zu ihr , der im Geplauder dem Weibe den
Vorschlag machte, einen kürzeren Wbg durch das Gebirge zu neh¬
men. Das Weib nahm, ohne Verdacht zu schöpfen, den Vorschlag
an, und die beiden gingen eine Wbile friedlich miteinander. Plötz¬
lich, als sie an einer vorspringenden Felswand vorbeigelangten,
riß der Mann seinen Dolch aus dem Gürtel und forderte das
Weib auf, ihm ihr Geld auszufolgern und auch ihre Kleider ab¬
zulegen. Das zu Tode erschrockene Weib that , wie ihr geheißen
„Und jetzt springst Du da hinunter ", herrschte sie der Räuber an,
„denn ich fürchte, daß Du mich anzeigst." Das Weib flehte wei¬
nend um ihr Leben, aber es half nichts, und der Räuber donnerte
ihr zu, wenn sie nicht gutwillig hcrabspränge , werde er sie hinab-
stvßen. „Erlaube mir wenigstens, daß ich mir die Augen verbin¬
de", bat das Weib, „mir graut gar zu sehr; mein Tuch befindet
sich da in dem Bündel ." Der Wegelagerer bückte sich, um das Tuch
ans dem Bündel zu ziehen — im selben Augenblick raffte das Weib
all' ihre Kraft zusammen und gab dem Räuber einen so wuchtigen
Stoß , daß dieser das Gleichgewicht verlor und selbst in die Tiefe
zu stürzen drohte. Der Räuber hielt sich indeß noch an einem Fels¬
zacken fest, aber rasch versetzte ihm das Weib noch einen Stoß mit

dem Fuße — ein wilder Aufschrei und der Räuber stürzte in die
Tiefe. Die muthige Montenegrinerin wendetet sich wieder nm,
eilte im Laufschritt nach Cettinje zurück und machte die Anzeige
beim Fürsten selbst. Dieser beorderte sofort einige Soldaten zur
Schlucht, die nach kurzer Suche den Räuber als Leiche fanden —
neben seinem .Körper lagen noch zwei völlig nackte Leichname,
offenbar Opfer des Wegelagerers , der am Rande der Schlucht
seinem blutigen Handwerk nachgegangen war.

Ein Besuch bei Mnsolino . Dieser Tage stattete der Bote des
Landgerichts von Portoferraio Mnsolino in der Einsamkeit des
dortigen Ergastolo einen Besuch ab , allerdings nicht aus zärtlicher
Antheilnahme an des Briganten Schicksal, sondern, nm ihm — die
Gerichtskostenrechnung zu überreichen.Sie gewährt folgendesBild:

Kosten des Bersahrens . . . . 26 528,49 Lire
Stempelsteuer des Urtheils. . . 125,00 „
Auslagenersatz an Beamte . . 285,59 „

Gcsammtbetrag: 26 939,08 Lue.
Beim Anblick des Schriftstückes machte Mnsolino, der bereits

ganz abgemagert und zerfallen ist, verzweifelte Anstrengungen
ein Lächeln um seine Lippen hervorzubringeri. „Es ist gut", sagte
er schließlich, „sobald ich die Freiheit wieder habe, werde ich dem
Fiseus einen Wechsel ansstellen . Reizend ! Man hängt auf und
will dann von dem Gehängten noch den Strick bezahlt haben!"

Rach« ist süß. Ein bayerischer Gemeindeförster erhielt vom
Magistrat der Stadt eine dienstliche Anweisung auf geknicktem
Formular . Das der Anrede vorgedruckte „Herr" war durchstrichen.
Auf seine Anfrage nach dem Grunde der sonderbaren Maßnahme
wird dem Förster die bündige Antwort , Alles Dnrchstrichene sei
anznsehen, als hätte es nicht da gestanden. Doch der Förster zahlte
es mit gleicher Münze heim. Seine nächste schriftliche Eingabe
lautete : „An den naseweisen Magistrat der Stadt N." Das Wort
„nast" hatte er aber durchstrichen.

Der Tod in den Bergen . Der auf der Salsfluel in Vorarl¬
berg verunglückte Tourist ist der 23jährige Kandidat der Medizin
Ernst Lionett aus Berlin . Er stürzte 3000 Meter tief ab. Seine
Leiche war furchtbar verstümmelt . — Ferner wird aus Genf ge¬
meldet: Der französische Unterleutnant St . Guilhelm ist beim
Ueberschreiten eines Berges in der Nähe von Costeville abgestürzt
und war sofort todt . ,
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ferien . — Staatssekretär Graf Posadowsky ift Mittwoch
Abend von seinem Urlaube zurückgekehrt und hat die Dienst¬
geschäfte wieder übernommen . Er wird Montag an den Be¬
rathungen der zweiten Lesung des Zolltarifs in der Kommis¬

sion theilnehmen.
Zu den großen Krawallen in Szenltolchau

wird der „Schief . Volksztg ." gemeldet , daß bis jetzt gegen 600
Verhaftungen vorgenommen wurden . Das Vermögen des
Klosters habe der Gouverneur mit Beschlag belegt , um die
Bestohlenen für ihre Verluste schadlos zu halten . In eine
unangenehme Lage sei die katholische Geistlichkeit gekommen,
die man für die Ausschreitungen verantwortlich mache , trotz¬
dem die Brüder des Klosters sich bemühten , den Aufruhr zu
bekämpfen . Es seien vorläufig etwa 20 Geistliche festgenom¬
men worden.

Soziaidemokratilcher Parteitag.
' In der gestrigen Sitzung wurde die Berathung über die

parlamentarische Thätigkeit foxtgesetzt . L entert - Apolda
sprach der Fraktion den Dank der Delegirten für die Thätig¬
keit im Reichstage aus . Frau Zieh  tritt für den Achtstun¬
dentag ein . Dadurch werde das Proletariat gestärkt im
Kampfe für die Emancipation . Frau Keller  fordert , daß
die Regierung mehr der Heimarbeit entgegentrete , denn die
Heimarbeit sei gleichbedeutend mit dem Arbeiterinnen -Elend.
Frau Z e d k i n tritt für den Achtstundentag ein . Arbeiter-
Sekretär Timm  schlägt die Gründung einer Institution vor,
welche die einzelnen Anregungen in gesetzgeberischer Bezieh¬
ung als Material zu sammeln hätte . E i tz e r - Mannheim
ersucht die Abgeordneten , darauf zu dringen , daß der Achtstun¬
dentag wenigstens in den Reichsbetrieben eingeführt werde.
Le Yendecker  spricht sich dafür aus , daß die Fraktion sich
mehr der Arbeiter in der chemischen Industrie annehmen
möge . Schließlich wird der Antrag , daß die Fraktion auf
Einführung des Achtstundentages dringen soll , angenommen,
ebenso der Antrag , betreffend den Schutz der Heimarbeiterin¬
nen und ein weiterer Antrag auf Verbesserung des Kranken-
Versicherungsgesetzes.

Frankreich und feine Colonien.
Der Vicepräsident der französischen Kammer , Etienne,

entwirft , wie der „Berl . Lok .-Anz ." aus Paris berichtet , ein
Programm für die dringlichen kolonialen Aufgaben Frank¬
reichs . Zu diesen gehören die schärfere Abgrenzung Kame¬
runs und der französischen Kongogebiete . Dieses werde im
Einvernehmen mit Deutschland und England erfolgen nach
Beendigung der Expedition L 'Enfants , welche feststellen soll,
ob man thatsächlich , wie Barth vermuthete , zu Schiff vom
Tschad -See aus während einiger Wochen oder Monate jährlich
das Meer erreichen könnte.

ßoliand und die möchte.
Der holländische Minister des Aeußeren erklärte bei Er¬

örterung der Thronrede alle Gerüchte von einem Bündniß mit
irgend einer auswärtigen Macht für unbegründet . Die Be¬
ziehungen Hollands zum Auslande seien unverändert geblie¬
ben . Es habe weder eine Entfremdung noch eine intime An¬
näherung stattgefunden.

Krönung des Königs Eduard als Kaifer von Indien.
Die indische Regierung hat , wie man aus London berich¬

tet , die Vorbereitungen für die Feier der Krönung des Königs
Eduard VII . als Kaiser von Indien vor Kurzem beendet . Der
kaiserliche Durbar ( Versammlung ) für die Verkündung der
Krönung wird am 1. Januar 1903 in Delhi stattsinden . Diese
Stadt selbst vermag jedoch für die Unterkunft der Festtheil-
nehmer keinen Raum zu bieten , es werden daher für den Vice-
könig und die Provinz -Gouverneure , die eingeborenen Herr¬
scher und Prinzen und die offiziellen Festtheilnehmer , welche
nach Tausenden zählen werden , außerhalb der Stadt Zeltlager
errichtet . Es wird vorausgesehen , daß die größten Staaten
Asiens zu der Feier Vertreter entsenden werden , und man hält
es für möglich , daß der eine oder andere asiatische Herrscher
selbst in Delhi erscheinen wird.

Die Einleitung der Festlichkeiten wird der unter Anschluß
der einheimischen Fürsten am 29 . Dezember erfolgende Ein¬
zug des Vicekönigs in Delhi bilden . Der Vicekönig und die
hervorragenderen unter den Fürsten werden hierbei auf Ele¬
fanten reiten . Auf dem ganzen Wege durch die Stadt bis
zum viceköniglichen Lager werden Truppen Spalier bilden.
Am nächsten Tage findet die Eröffnung der vom Vicekönig
angeregten Kunstausstellung statt , welche moderne Erzeugnisse
Indiens , sowie ausgewählte Produkte indischen Kunstfleißes
aus öffentlichen und Privaten Sammlungen umfassen wird.
Am 1. Januar 1903 wird auf demselbm Platze , auf dem Lord
Lytton am ersten Tage des Jahres 1877 die Königin Vikto¬
ria als Kaiserin von Indien proklamirte , der Krönungsdur-
b-pr abgehalten . Das Amphitheater , in welchen : die feierliche
Bvisammlung abgehalten wird , bietet Raum für mehr als
12000 Personen . Der Vicekönig wird unter einem Thron¬
himmel , um den sich die eingeborenen Fürsten und die hervor¬
ragenden auswärtigen Gäste gruppiren , die Proklamation
verlesen . Sämmtliche aus diesem Anlasse um Delhi zusam¬
mengezogenen Truppen werden während der Ceremonie auf
dem Manöverfelde aufgestellt sein . Unter den auf die Haupt-
feierlichkeit folgenden Festlichkeiten , welche fast 14 Tage dau¬
ern werden , wären zu erwähnen : ein Ordenskapitel im
Thronsaale des Moguls im Fort , an welchem über 2000 Per-
sonen theilnehmen dürften , ein Staatsball im „Diwan -i-am"

l ( gleiachfalls im Fort ) , eine Truppenschau , an welcher gegen
14000 Mann englischer Truppen , gegen 20 000 Mann einge¬
borener Truppen , gegen 6000 Mann eingeborener Truppen
im Dienste indischer Fürsten und gegen 1000 Freiwillige theil¬
nehmen dürsten . Die Abreise des Vicekönigs aus Delhi er¬
folgt am 10 . Januar . Auf die Unterbringung der Vertreter
der Presse bei den Festlichkeiten in Delhi wurde gebührende
Rücksicht genommen . Im großen Lager außerhalb der Stadt
befinden sich auch besondere Zelte für die Repräsentanten der
indischen und der ausländischen Blätter.

Rußland und Perfien.
Aus Petersburg meldet das „Berl . Tagebl ." : Graf

Lambsdorff hat sich nach Kursk begeben , wo seine Anwesen¬
heit durch diejenige des Schahs von Persien nothwendig wur-
de. Es verlautet , daß in Kursk wichtige diplomattsche Ver-

«ieSdaveaer « eaeril - Anzerzer.

Handlungen über die russischen Bahnbauten in Persien statt¬
finden sollen.

Oie Rüdtberufung des ferbifchen Ministerpräsidenten.
ist , einer Belgrader Depesche des „Berl . Tagebl ." zufolge,
einerseits durch die für die nächsten Tage zu erwartende Ent¬
scheidung über die Rußlandreise des Königspaares und an¬
dererseits durch die bevorstehenden Abschlußverhandlungen
mit der französischen Regierung über die Kotirung der 60
Millionen -Anleihe nothwendig geworden.

Koffuthfeier in Budapeft.
Zu der morgigen hundertjährigen Geburtstagsfeier Kos-

suths toerden in Budapest große Vorbereitungen getroffen.
Ununterbrochen treffen aus allen Landestheilen Abordnungen
ein . Tie Menge , welche am Grabe Kossuths vorbeidcfiliren
und Kränze niederlegen wird , wird etwa eine Viertelmillion
Köpfe zählen.

Oie auftralifche handesvertheidigung.
Ein Telegramm aus Sidney berichtet , daß der Premier¬

minister des australischen Bundes , Barton , den Regierungen
der verschiedenen australischen Staaten Einzelheiten über seine
jüngste Unterredung mit Chamberlain betreffend Betheilig¬
ung der australischen Staaten an der Land .esvectheidigung
mitgetheilt habe . Darnach soll der australische Bund sich mit
200 000 bis 250 000 Pfund an den Kriegsausgaben bethei-
ligeri , Nerr -Seeland mit ca . 40 000 bis 50 000 , die Kap -Kolonie
mit 60 000 , Natal mit 40 000 Pfd . Der Vertrag soll für eine
Dauer von sechs Jahren abgeschlossen worden sein.

Oie Buren-Senerale,
welche mit Familie und Sekretäre heute in Brüssel eintreffen,
werden im Hotel „Zum großen Monarchen " Wohnung neh¬
men . Das Brüsseler Buren -Comitö wird im vlämischen The¬
ater eine Versanrmlung unter Anwesenheit der Buren -Gene-
rale abhalten.

Die „Tügl . Rundsch ." meldet : Die Burengenerale werden
auf drei bis vier Wochen nach Deutschland kommen , aber erst
Anfang Oktober . Unterdessen geht man an die Neu -Organi-
sation aller holländischen Comitös . Morgen veröffentlichen
die Bureu -Gcnerale einen Aufruf , in dem sie sich über den
Zweck und die Nothwendigkeit neuer Sammlungen äußern.
Ihre Unternehmungen haben in keiner Weise einen politischen
Charakter.

vsutlckland.
* Berlin , 18 . September . Der Polizeipräsident von

W i n d h e i m , welcher am 1. September in Urlaub ge¬
gangen war , ist gestern wieder unerwartet in Berlin einge-
trofsen . Wie verlautet , steht demnächst der Uebergang des
Polizeipräsidenten in ein anderes Staatsamt bevor , und zwar
soll es sich um eine Verwendung in einem Ministerium
handeln.

— Ter „Berl . Lok .-Anz ." erfährt jedoch gegenüber anders
lautenden Meldungen , daß die Ursache der vorzeitigen Rück¬
kehr des Polizeipräsidenten von Windheim aus dem Urlaub
einzig und allein in dem schlechten Wetter zu suchen sei.

* Berlin , 18 . September . Nach der „Staatsbürgcrztg ."
soll ein bekannter Centrums -Abgeordneter zum Unter¬
staatssekretär  des Reichsamtes des Innern als Nach¬
folger Rothes ausersehen sein.

* Berlin , 18 . September . In Sachen der Fleisch-
n o t h beschloß gestern der Berliner Hausfrauen -Berein , eine
große Frauenversammlung unter Hinzuziehung aller Frauen-
Vereine Berlins zu veranstalten.

Husland.
* Rom , 18 . September . Der stanzösische Geschäftsträger

hat in einer steundlichen Besprechung im auswärtigen Amte
erklärt , die RedePelletans  sei ungenau wiedergegeben
worden . Es habe dem Minister fern gelegen , Italien irgend¬
wie zu verletzen.

* Rom , 18 . September . Die Regierung hat die Protest-
Versammlung untersagt , welche die Sozialdemokraten anläß¬
lich der Zwischenfälle in C a u d e l a in der Nähe von Foggia
veranstalten wollten , wo während des Ausstandes mehrere
Ausständische von den Truppen erschossen wurden.

Der wegen Wechselfälschung steckbrieflich verfolgte Prokurist
Schneider von der verkrachten Deutschen Kreditanstalt in Berlin
stellte sich dem Untersuchungsrichter.

Schiffsrollision . Wie aus Cuxhaven gemeldet wird , colli-
ditten beim Auslaufen der Torpedoboots -Flottille in der Hafen-
Einfahrt das Torpedoboot S . 76 und D . 9. Ersteres erhielt ein
großes Leck. Der Pumpdampfer Seeadler ist thätig , um das ver¬
letzte Schiff über Wasser zu halten und auf den Strand zu schie-
den.

Ein Großfürst als Entführer . Rach einer Pariser Depesche
meldet der Ruppell : Großfürst Paul Alexandrowitsch sei von Pe-
tersburg aus mit der schönen Gattin eines Ingenieurs verschwun¬
den.

Cyclon . Man meldet aus Paris , 18. September : Im Be.
zirk Espalion richtete ein Cyclon große Verwüstungen an . Zahl¬
reiche Obstbäume wurden entwurzelt , Dächer abgedeckt und
Schornsteine umgeworfen . Die gesammte Ernte ist vernichtet.

Pcary 's Nordpolsahrt . Ter in Sydney (Cap Breten -Jnsel)
eingetroffene Nordpolfahrer Peary theilte mit , daß 84 Grad 17
Minuten die höchste nördliche Breite gewesen sei, die er erreicht,
und zwar nordwestlich von Cap Hecla . Der Record des Herzogs
von Abruzzen , der bis 86 Grad 33 Min . gelangte , ist somit von
Peary nicht geschlagen worden . Ferner berichtete Peary , daß das
Polarschiff „Fram " mit Sverdrups -Expedition am 8. August von
Godhoun die Heimreise angetreten hat.

17.

Bus der Umgegend.
— Schierstem , 18. September . Zu unserer , am kommende«

Sonntag , den 21. ds . stattfindenden Kirchweih  werde«
schon rüstig alle Vorbereitungen getroffen . Hoffentlich ist der
Wettergott uns recht hold , damit die immer zahlreich erscheinende«
Fremden auch den richtigen Genuß von allen Kirchweihfreuden
haben , und deren sind dieses Jahr nicht wenige . In 5—6 Lola,
len ist Tanzbelustigung und im „Tivolisaale " außerdem humu-
ristische Unterhaltung bei freiem Eintritt . Da es unsere Mrthe
ihren Gästen gegenüber bekanntlich an nichts fehlen lassen , so ist
ein Besuch der Schiersteiner Kirchweihe Jedem zu empfehlen.

— Bad Orb , 16 . September . Der Vorstand des Kuroereins
Bad Osrb beschloß in seiner gestrigen Sitzung , den Magistrat
zu ersuchen , für die Herbeiführung elektrischer Stra.
ßenbeleuchtung  Sorge tragen zu wollen und dieser-
halb mit der Gesellschaft Bad Orb behufs Anschluß an deren Eleb
tticitätswerk in Verbindung zu treten ; ferner richtet derselbe an
den Magistrat das Ersuchen , eine Erweiterung der Brunne «.
Promenade durch Oeffnung der unterhalb der Philippsquelle ge-
legenen Anlage zu erstreben . Desgleichen richtet er an den Ma¬
gistrat die Bitte , mit der Gesellschaft Bad Orb wegen Entfernung
des oberhalb der Philippsquelle gelegenen Bachbettes und einer
Verbreiterung der zu den Quellen führenden Straße in Verbind-
ung zu treten.

* Frankfurt a . M ., 17. September . Ein großes E r f i n-
d e r g e n i e Namens Christian Schröder  ist heute im Al-
ter von 70 Jahren plötzlich gestorben . Schröder war in Darm¬
stadt geboren und hatte ursprünglich Modellschreiner gelernt . Das
sagte ihm aber nicht zu und er ging nach München , um als Me-
chaniker zu lernen . Als solcher entwickelte er sich zu einem großen
Ersindergenie . Von München ging er nach Wien an das bekann¬
te Oertel 'sche Institut und von da an das kaiserlich königliche op-
tische Institut , wo er mit der Ausarbeitung schwieriger Modelle
usw . betraut wurde . Im Jahre 1866 siedelte er dann nach
Frankfurt a . M - über . Hier machte er sich zuerst den Kapitalisten
verdient , indem er ein neues Modell für die Nähmaschine konstru-
irte , wodurch es den deutschen Fabrikanten möchich wurde , unter
Umgehung des amerikanischen Patents deutsche Nähmaschinen
zu bauen . 1882 konstruirte er für die Marineschule eine neue
Schiffssteuerung ; außerdem erfand er einen telegraphischen
Schreibapparat , ein Sägegatterwerk usw . Für die städtische Ver¬
waltung modcllirte er s. Zt . die Klärbeckenanlage und das Nadel-
wehr für die internationale Ausstellung in Paris . Aber all diese
rastlose Thätigkeit brachte ihm wenig pekuniären Erfolg . Den
Profit aus seinen Erfindungen steckten die Unternehmer ein, die
sein Erfindertalent in reichem Maße auszunutzen verstanden . In
den letzten Jahren hatte sich Schröder fast ganz von der Oeffent-
lichkeit zurückgezogen und beschäftigte sich nur noch mit Studien.
Nun hat der Tod seinem rastlosen Streben ein Ziel gesetzt.

* Frankfurt a . Ml , 19. September . Der Lokal -Ausschuß für
den 1. allgemeinen deutschen Bankiertag  hatte die circa
750 angemeldeten Theilnehmer am Bankiertag auf gestern Abend
in den Frankfurter Hof zu einer Begrüßung eingeladen , wobei
den zu dieser Veranstaltung bereits zahlreich Erschienenen der
Vorsitzende der Handelskammer , Herr Commerzienrath Andrem
namens der Frankfurter Bankier und Banken ein Willkommen
entbot . An den Verhandlungen werden außer zahlreichen staat¬
lichen und städtischen Behörden u . A. auch die Vertreter von 24
Handelskammern theilnehmen.

* Ems , 17. September . Die Stadtverordneten -Versammlung
genehmigte gestern den Verkauf von beinahe zwei Morgen städt¬
ischer Waldung auf der „S ch ö n e n A u s s i ch t" bei Kem¬
menau an die Kurkommission , die den bekannten Aussichtspunkt
noch mehr als seither zum öffentlichen Vergnügungsort Herrichten
lassen will.

* Weilburg , 18. September . In der Turnhalle der Unter-
offizierschule stürzte  der Sergeant Rutowsky bei einer Turn¬
übung vom Barren so unglücklich auf den Kopf und Rücken , daß
er besinnungslos ins Lazareth getragen werden mußte . A»
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

* Wtesbaoen , 19. September 1808-
kierblt-präludium.

Nächste Woche haben wir Herbst -Anfang ; das Herbstge-
schäft in Handel und Wandel beginnt acht Tage später , mit
dem Oktober . Ueberall macht sich dann in Haus und Familie
in Folge der veränderten Witterung , von Umzügen und aus
sonstigen Anlässen der Bedarf nach mancherlei Gebrauchsge¬
genständen des täglichen Lebens bemerkbar , allerlei Kleid¬
ungsstücke für Groß und Klein , Ergänzungsstücke für die
Wohnung werden gebraucht , und vor Allem sind von der Ge¬
schäftswelt die großen und lohnenden Aufträge für die Aus¬
stattung von jungen Ehepaaren gesucht . Zum Herbst wird ja
am Meisten in : ganzen Jahre geheirathet , besonders auf dem
Lande , in Mittel - und Kleinstädten . Daß der Umsatz dann
beträchtlich anschwillt , weiß man überall , nur achtet man zu
diesem Herbst noch mehr als sonst darauf , denn das Früh-
jahrsgeschäft ließ zu wünschen übrig , und das Sommerge-
schäft war still . Das haben in erster Reihe die mit hohen
Spesen arbeitenden großstädtischen Versandtgeschäfte und
Waarenhäuser gemerkt , sie haben daher sich mst verdoppeltem
Eifer zur großen Herbstcampagne gerüstet , Preislisten , Kata¬
loge , Anerbietungen aller Art schwirren vermittelst der Post
bis in die entlegensten Winkel . Man kann ja wohl mitunter
über die sogenannte Nachbarschafts - und Kirchthurmspoliti»
leise lächeln , aber in kritischen Zeiten , wie in denen der lebten
Jahre , ist die gegenseittge Anhänglichkeit im engeren Bezirk
ein wahrer Segen . Es geht gar nicht ohne dies . Es wür-

Mst
ich kor
Mei
steund
PkM
ober ei
ja dock
dis n
iilisck
giüttg
jcft Ttl
suchen

*

□
ocrR
ne» r
Aräl
int A,
Kü h

*

Iurha
Aadtl
jeget-e
•Jebore
b. M.
Hoch»
Laues
ßerhal
Ich st
bau ci
meine
gez. (

legen
entfiel
aitgeb
bei gi
dasS
Iidjen
te ha
zu be
ihm (
servat
den ti
vom
Schil

r.
traft
sein,
aufge
des !
pettej

rungt
genc
Sein
Gewi
der i
melbf
tten,
Men
tonen
enthc
üchti
berat
stimr
gen,
hinai
durch
ober
Mitt
big«

stürz
fes i
ren
kenh
befa

ratei
rekti

Kur
des
statt
ettig

Viels
Dll!
bekc
T-ac

bob
4 n
stra
tttif
reit
zu

Aff
wir
leg.
fert
%
teil
kau
Bi¬
ber
Hu
un-
De
Arl
ba
bei
bot
ebe



eiKc nette Geschichte herauskommen, wenn jeder Zweig des
'Ährstandes zum anderen sagen wollte, verkaufe nur dahin,
jih kaufe auch anderswo. Am Ende hätte Niemand etwas.
oMentlich gilt das von dein engen und doch meist noch be-
,'Mndeten Verhältnis; zwischen Stadt - und Landbevölkerung.
L knappen Zeiten fällt ja Wohl dies und jenes hitzige Wort,
Aer es wird nicht gleich auf die Goldwage gelegt, man weiß
:a hoch, es ist nicht so bös gemeint. Und auch das Publikum,
lsrt5 nicht dem Gewerbestande angehört, soll sich der hei¬
mischen Geschäftswelt  erinnern ; das Gute liegt nahe

JlUg, und wie die Lasten der Steuern die gemeinsamen sind,
•gfl chan auch den Nutzen zum gemeinsamen zu machen
juchen. '

* Personalien. Der bisherige General-Staatskassen-Buch-
islter Ernst P u r a n d in Berlin ist, dem „Rh. K." zufolge,
llgi Landrentmeister und Rendanten der Regierungs-Hauptkasse
"/Wiesbaden ernannt worden.

[3 Schwurgericht. Als siebter Verhandlungstermin ist aus
Molle der bevorstehenden Schwurgerichtstagung noch erschie-

ren  eine Anklage wider den Oberpostassistenten Otto Wilhelm
Iräb  von Usingen wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
hii Amte. ' Vertheidiger des Angeklagten ist Herr Rechtsanwalt
^ ii h n e.

* Kurhausneubau. Als Nachtrag zu den Schriftstücken, den
Arhaus-Neuban betreffend, wird folgendes Schreiben des Herrn
Aadtbaumeisters, Kgl. Bauraths Genzmer vom 16. Juli bekannt
Maeben: Herrn -Oberbürgermeister Dr . v. Jbell ! Ew. Hochwohl-
Aoren beehre ich mich in Verfolg unserer Unterredung am 14.
ÜM. ergebenst Folgendes mitzutheilen: Nachdem mir von Ew.
Hochwohlgeboren Mitgetheilten ist die Uebertragung des Neu¬
ses an mich davon abhängig gemacht, daß ich denselben als au¬
ßerhalb der Verwaltung stehender Honorararchitekt. übernehme.
Ich sehe mich deshalb genöthigt und erkläre mich bereit, den Neu¬
bau auch in dieser Form zu übernehmen, ohne selbstverständlich
meine Ansprüche als Beamter der Stadt Wiesbaden aufzugeben.
gez. Genzmer. Königlicher Baurath. Stadtbaumeister.

* Das Belegen von Tischen und Stühlen. Durch das Be¬
legen von Tischen und Stühlen, das in öffentlichen Lokalen häufig,
entstehen nicht selten Differenzen. Es ist deshalb gewiß nicht un¬
angebracht, die rechtliche Seite dieser Unsitte zu betrachten. Da¬
bei giebt sich zunächst, so schreibt die „Rhein. Wests. Ztg.", daß
das Belegen oder Umlegen von Stühlen in Konzertsälen, öffent¬
lichen Bierlokalen etc. keine rechtlichen Verbindlichkeiten für Drit¬
te hat. Jeder Gast hat das Recht, einen ihm zusagenden Platz
zn benutzen, gleichviel, ob der betreffende, Stuhl umliegt oder
ihm als besetzt bezeichnet wird. Nur in zwei Fällen ist ein Re-
servatrecht anzuerkennen, wenn erstens numerirte Plätze vorhin
den und diese höher bezahlt sind als -andere, und zweitens wenn
vom Wirth selbst Plätze oder ganze Tische durch aufgestellte
Schilder als „reservirt" bezeichnet sind.

r. Der heute Morgen in Frankfurt fäKIgci Berliner Schnellzug
traf mit Wtündiger Verspätung ein. Ursache der Verspätung soll
sein, daß ein Wagen unweit der Station Bebra auf bis jetzt un¬
aufgeklärte Weise in Brand gerathen ist, weshalb eine Aussetzung
des Wägens erfolgen mußte. Ein Bahnbediensteter soll dabei
oestetzt worden sein. ,

* Gewerbsmäßige, Ausübung der Heilkunde. Durch Regie
rungs-Polizeiverordnung ist gemäß den neuen Gesetzesbestimmun¬
gen angeordnet, daß Personen, welche, ohne approbirt zu sein, die
Heilkunde gewerbsmäßig ausüben wollen, dies vor Beginn des
Gewerbebetriebes demjenigen Kreisärzte in dessen Amtsbezirk
der Ort der Niederlassung liegt unter Angabe ihrer Wohnung zu
melden haben. Oeffentliche Anzeigen von nicht approbmten Perso¬
nen, welche die .Heilkunde gewerbsmäßig ausüben, sind verboten,
sofern sie über Vorbildung, Befähigung oder Erfolge dieser Per-
sonen zu täuschen geeignet sind oder prahlerische Versprechungen
enthalten. Die öffentliche Ankündigung von Gegenständen, Vor-
Achtungen, Methoden, oder Mitteln, welche zur Verhütung, Lin¬
derung oder Heilung von Menschen- oder Thierkrankheiten oe
sümmt sind, ist verboten, wenn 1s den Gegenständen, Vorrichtun
gm, Methoden oder Mitteln besondere, über ihren wahren Werth
hinausgehende Wirkungen beigelegt werden oder das Publikum
durch die Art ihrer Anpreisung irregeführt oder belästigt wird,
oder wenn 2) die Gegenstände, Vorrichtungen, Methoden oder
Mittel ihrer Beschaffenheit nach geeignet sind, Gesundheitsbescha-
bigungen hervorzurufen.

rr. Eine verzweislungsvolle That. In der verflossenen-Nacht
stürzte sich ein Dienstmädchen aus dem Dachstockfenster emes Hau-
ses im D-ambachthale auf die Straße . Bewußtlos und mit schwe
ren Verletzungen wurde das Mädchen nach dem städtischen Kran
lenhaus gebracht. Das Motiv zu der That ist bis jetzt noch un¬
bekannt.

* Vorschriften für Anctionatoren «sw. Im heutigen Jnse-
ratmtheil befindet sich eine Bekanntmachung der Kgl. Polizeidr
rektion, aus die wir hiermit besonders aufmerksam machen.

* Kurhaus. Wir machen daraus aufmerksam, daß das morg-ge
Kurhaus-Gartenfest schon um 4 Uhr beginnen und die Auffahrt
des Aeronauten Le Maire mit seinem neuen Ballon etwa 5 Uhr
siattfinden wird. Tie Kurkasse nimmt Anmeldungen zur Auffahrt
entgegen. , . * , c

* Residenz-Theater. Am Sonntag Nachmittag kommt aus
Vielfachen WAnsch auswärtiger Besucher „Alt-Heidelberg zur
Darstellung und der Abend bringt ein beliebtes Lustspiel von den
bekannten Autoren Kadelburg und Schönthan „Zwei glückliche

.Tage" wieder einmal auf die Bühne.
* Das Umsormirt«- Veteranen, und Landwchrkorps Wies¬

baden unternimmt am Sonntag, den 21. September, Nachmittags
4 Uhr, einen Familien-Ausstug in den Saalbau Burggraf sWald-
straße, Bes. PH. Hebel). Auch diesmal hat die Vergnügungskom
uiission, wie bei allen anderen Veranstaltungen die besten Vorbe-
Zeitungen getroffen, um den Besuchern einige recht frohe Stunden
SU bereiten- , „

* UcbcrfaK auf der Straße . Zu der in Nr. 212 geschilderten
Affäre geht uns von betheiligter Seite eine Darstellung zu, die
vür im Folgenden wiedergeben, um auch den Beschuldigten Ge¬
legenheit zu geben, ihr Verfahren vor der Oeffentlichkeit zu recht-
fertigen. Die objektive Feststellung des Thatbestandes wird üb¬
rigens von den Behörden erfolgen, welche die Angelegenheit be-
reits in die Hand genommen haben. — Die Zuschrift lautet: „Wrr
lamen unserer3 junge Leute aus der in der Hermannltraße, Ecke
Bismarckring, belegenenW-irthschast, wobei uns auf der Kreuzung
der genannten Straßen ein uns unbekannter Herr mit einem
Hunde begegnete Ter Hund fiel einem des Weges kommenden
uns ebenfalls unbekannten Arbeiter in die Beine und bellte aut.
Der Mann war anscheinend sehr erschrocken, nahm erzürnt seine
Arbeitermütze vom Kopfe und warf nach dem Hunde. Hierüber
jvar der Besitzer des Hundes sehr- ungehalten und ließ t' ch zu
beleidigenden Ausdrücken hinreihen. Der Herr muß hier geglaubt
baden, der uns Unbekannte gehöre zu unserer Gesellschaft, da wir
ebenfalls wie dieser in unserer Arbeiterkleidung steckten; jedoch
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war das eine irrige Auffassung, da uns bis jetzt der Betresstnde
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ließ läßt sich wohl denken, immerhin kann von emem Ueberfall,
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uns gehöre, wurden wir von dem Herrn b's nach unserer
^rankenüraße belegenen Wohnung verfolgt. Wir stnd die Sohne
achtbarer Bürgersleute vom Lande und wissen die uns anerzoge-
nen friedliebenden-Sitten auch in der Stadt zur G-liung zu Kra¬
gens dafür bürgt unsere fünfjährige Anwesenheit am Ort das
Auskommen mir unserem Arbeitgeber und Loĝ .sw rth, Coto. rt
die Zuschrift, der wir deshalb Raum gewahrten, we.. . sie uns
der 'Form eines höflichen Ersuchens und nicht in der vielfach
eingerissenen Unmanier eines kategorischen Verlansens unterbrei¬
tet wurde. Hoffen wir, daß die Beschuldigten dm ^ achwe.v für
ihre Angaben führen.können! ^

* Aus der Haft entlasten wurde am 16. d. M . der Ingenieur
Gottlob Kühn,  der bekanntlich den Bierstadtern ein Elektrmtats-
werk bauen wollte, aber im März d. I . unter der Anschuldigung
des Betruges und der Wechselfälschung verhaftet worden war. W,e
Kühn angibt, ist seine Verhaftung ans Veranlassung eines Iran -
fnrter Metzgermeisters erfolgt, der jetzt eine Auslandsreise ange¬
treten habe. Kühn bestreitet, daß ihn eme Schuld treffe, und es
darf wohl als günstiges Zeichen für ihn gelten, daß seine Haftent¬
lassung ohne Kautionsstellung erfolgte. Indessen nimmt das Ver¬
fahren seinen. Fortgang und es wird voraussichtlich zur Hauptver-
handlung kommen. Insbesondere protestirt Kühn gegen Re ihm
von einem hiesigen Blatte zugeschriebenen Kautionsschwindelelen.

LBubenstreiche. Buben im Alter von 13 und 14 Jahren leiste¬
ten sich gestern Mittag einen groben Schabernack. Em alter Lum¬
pensammler kam aus einem Eselfuhrwerkd-e Kastelerstraße bei
Biebrich heraufgcfahreu. Um seinem Beru; nachzugehm, begab er
sich auf derselben Straße in ein Haus. wies bemerken einige
Buben. Sie machten sich an das Fuhrwerk heran, nahmen de
Esel beim Zaum und fuhren mit demselben einen nahegelegenen
Feldweg entlang. Groß war der Schrecken, als der̂ Lumpen amm-
ler auf der Bildfläche wieder erschien und sein fuhrwerk mit
dem Esel nicht mehr vorfand. Nach längerem Spähen entdeckte er
endlich die Entführer auf einem Acker. Nach vieler Muhe
seitens des Esels und seines Herren gelang es, dasr>mhrwerk wieder
auf festen Boden zu bekommen. Aber der Schabernak war noch
nicht zu Ende. Als der Lumpensammler abfuhr, liefen die Buoen
hinten drein, riefen ihm allerlei rohe Wörter zu, und bewarien den
alten Mann zum Schluffe noch mit Steinen. Dies trieben sie
bis sie in die Nähe Biebrichs kanwn, wo sie endlich von ihrem
Treiben abließen. Wann wird endlich der Verrohung der <- tra°
ßenjugend bei uns ernstlich gesteuert werden?

rr. Diebstähle. Von den in dem Hause an der Ringkirche4
zur Versteigerung bestimmten Gegenständen sind in der verflosse¬
nen Nacht eine Anzahl Handtücher und Betttücher sowie mehrere
Silbersachen gestohlen worden. Die D'.ebe führten den Dieb-
stahl in der Art aus, daß sie vom Felde aus über die Hofeinfrle-
digung stiegen und durch ein offenstehendes Abortsenster in die
Wohnung gelangten. — Ferner sind in den letzten Tagen verschie¬
dene Diebstähle von messingenen Thürdriicker vorgekommen, ohne
daß es bis jetzt gelungen ist, die Thäter abzufasscn.

rr . Brände. Gestern Abend gegen7 Uhr wurde die städtische
Feuerwache nach einem Hause auf dem Bismarckring gerufen, wo
in einer Korbmacherwerkstätte ein Brand ausgebrochen war. Der
Brand soll angeblich dadurch entstanden sein, daß das Gasrohr
undicht war u. beim Absuchen der undichten Stelle mit dem Licht
eine' Gasexplosion  herbeigeführt worden ist. Der
durch den Brand entstandene Materialschadenist bedeutend. -
Wie wir von anderer Seite hören, meint der halbblinde Ladenin¬
haber, ein früherer Zögling der Blindenanstalt, er habe vielleicht
mit einer Weidenruthe vestehentlich den Gashahn aufgestoßen.
Als er dann, um Licht anzuzünden, mit einer brennenden Cigarre
den Laden betrat, entzündete sich unter heftiger Detonation das
ausgeströmte Gas. Ein Theil der Korbwaaren gerieth in Brand,
doch" war die Feuerwehr anerkennenswertb schnell zur Stelle und
verhütete ein Weiterumsichgreifen des Brandes. Die Wehr Hat¬
to nahezu eine Stunde mit den Lösch- und Aufräumung-arbeiten
zn tbun. - Nach acht Uhr Abends wurde die Wache nach der
Kellerstraße gerufen, wo in dem Keller eines Hauses ein Sack
mit Lumpen in Flammen aufgegangen war. Bei ihrer Ankunft
aus der „Brandstelle" war jedoch der Brand schon gelöscht, so daß
die Feuerwache ohne in Thätigkeit zu treten wieder abrücken
konnte.

8 Laufenselden, 18. September. Der heutige sog. H e r b st
markt  war von allen Viehgattungengut befahren. Da aus
wärtige Händler und Käufer zahlreich erschienen waren, ging der
Verlauf flott von statten. Es galten 1. Qu. Einstellochsen7—800
JL  das Paar, gute Fahrochscn6- 700 A,  1 Qualität Zuchtstiere
550—600 A,  2 - und 3jährige frischmelkendeKühe 800—320 JL
trächtige Rinder 1. Qualität 300—350 A,  2 . Qualität 200—250
JL,  Fahrkühe galten 220—240 A„  nichtträchtige 180—200 JL,
Kleinvieh galt per Stück 65—100 JL  Angefahren waren 8 Wa¬
gen Saugferkel. Tie Preise sind etwas gefallen. Es galten
(3—7 Wochen alte das Paar 30—40 JL,  4 —5 Wochen alte 22—24
JL,  Läufer 80—90 Ä.  pro Paar , fette Schweine waren nicht äuge-
fahren, da durch tzie hohen Preise so ziemlich in der Umgegend
alles verkauft ist.

Kunft kifierdur und ^ iföenüdiaff.
Am Kgl. Hoftheater dahier bereitet man für den kommen¬

den Winter die Jnscenierung von „Tristan und Isolde" vor, und
bereits in nächster Zeit soll die Oper „Luise" von Charpentier ihre
Premiere erleben.

Bus dem Serjcktslual.
Strafkammer-Sifjung pora 19. September 1902.

Verfchiedenes.
Am späten Abend des zweiten Pfingstfeiertages kam es in

einer Wirthschaft in B i e b r i ch beim Kartenspiel zu Differen¬
zen zwischen dem Schreiner Karl C a t t i n und dem Schweizer
Paul S ch m i d t von dort. Der Erstere wurde in Folge der¬
selben vom Localinhaber exniittirt. Vor seinem Hause jedoch stell¬
te er sich auf, sprang, als 20  Minuten später Schmidt auf dem
-Nachhausewege begriffen, pqssirte, auf ihn zu, versetzte ihm meh¬
rere Schläge mit dem Regenschirm, mußte jedoch bald retiriren,
weil Sch. sich auf das Energischste mit seinem Hausschlüssel zur
Wehr setzte. Sch. hat aus dem Rencontre nur einige leichte
Hantschwellungen, C. dagegen verschiedene blutige Kopfwunden
davongetragen. Wegen schwerer Körperverletzung belastete das

17.

KchöMgericht den Letzteren mit A 20 Geldstrafe, die Berufungs-
instanz jedoch beschloß, da es sich nur um eine emsache Körper-
Verletzung handle und da ein Strafantrag nicht vorliege, die Ein-
stellnng des Verfahrens. - Eines Tages ist der Landmann Chn-
stian Ernst von Adolfseck auf dem vor der Station Lg.Schwal-
bach belegenen Bahnübergang mit emem leeren Kastenwagen so
nahe vor einem herankommenden Zuge über das Geleise gefahren,
daß ihm daraus der Vorwurs der fahrlässigen Transportgefährd¬
ung gemacht wird. Er behauptet, das von dem Zug gegebene
Warnungssignal um deswillen nicht gehört zu haben, weil eine
Dampfwalze in der Nähe thätig gewesen sei. Nur wegen lieber-
tretung des Bahnpolizei-Reglements verfiel er in A 20 Geldstrafe.
— .Der Fuhrmann Carl Schäfer von hier  soll sich im
Januar , indem er einen von dem Fuhrmann Carl Heinrich Uhl
gestohlenen Karrensattel an sich brachte, der Hehlerei schuldig ge¬
macht haben. Das Schöffengericht belastete ihn, indem es ihn
für überführt erachtete, mit 1 Woche Gesängniß, die Strafkam»
mer kam zu einem Freispruch.

Briefkasten.
A. Sch. Hier. Nach den Ortspolizeibestimmungen gelten für

Wiesbaden gewöhnlich drei Tage, als Umzugszeit, jedoch muß die
ausziehende Partei der Einziehenden ein Zimmer zum Einstellen
der Möbel räumen.

O. P . 10«. Die beiden Zeugen müssen auf Anordnung des
Gerichts den betreffenden Eid leisten.

A. R. Selbstverständlich bezieht sich die betreffende Zahl auf
die Fremdenfrequenz des ganzen Jahres und sind in derselben auch
alle Passanten enthalten. So weit sind wir noch nicht, daß z. Zt.
über 100000 Fremde hier weilen. Was nicht ist, kann aber noch
werden. Hoffentlich erleben wirs  noch.

Alter Abonnent. Kinder unter zwölf Jahren dürfen über¬
haupt nicht in Fabriken beschäftigtwerden, Kinder unter 14 Iah.
ren höchstens6 Stunden täglich.

Junge Hausfrau. Linolcumteppiche werden durch kaltes Ab¬
waschen mit Wasser gereinigt, dann gut abgetrocknet und mit Par-
keibodeuwachs eingerieben.

Ueiegranxme und letzte Oadirichten.
Verunglückter Radfahrer.

* Bonn o. Rh., 19. September . Der emerirte Rabbiner
Dr . Isaak R u e I f ist gestern Abend bei einer Radtour, welche
er-in die Umgebung der Stadt unternahm , in dem Augen-
blck, als er einem Fuhrwerk ausweichen wollte, zu Fall ge¬
kommen. Ruelf wurde von einem Rade der Daumen abge¬
fahren. Nachdem er in seine Wohnung gebracht worden war,
v e r s chi e d er an einem Schlaganfall . Dr . Ruelf stand im
71. Lebensjahre und war früher Redakteur des freisinnigen
„eMmeler Dampfboot ".

ZinglücksEälle bei der Bahn.
* Gelnhausen , 19. September . Bei Wächtersbach fuhr

heute früh gegen 6 Uhr ein Eilgüterzug auf einen Gü-
t e r z u g. Eine Anzahl Wagen entgleisten, von denen zwei
inBrand gerieth  en und bis auf die Eisentheile nieder-
brannten . Der Lokomotivführer des auffahrenden Zuges
wurde verletzt. Sonst kamen keine Personen zu schaden.

* Frankfurt , 19. September . Heute früh wurde der 20
Jahre alte Georg H e i ft e r von Nieder-Efchbach, als er an
der Station Eschersheim auf der verkehrten Seite den Zug
verließ, um die Lokalbahn schneller zu erreichen, von dem von
Frankfurt kommendeir Personenzug überfahren und g e-
t ö d t e t.

Oer Mord in Bologna.
* Ala (Tirol ) , 19. September . Der Advokat Murrt

wurde hier durch den Polizei -Kommissar Dr . Muck ver¬
haftet.

Oie Burengenerale.
* Brüssel , 19. September . Während der Anwesenheit

der Buren -Generale werden öffentliche Geldsammlungen in
den Straßen und öffentlichen Lokalen zu Gunsten der
Burenfamilien  abgehalten werden. Die Anwesenheit
der Generale dauert drei Tage . Sämmtliche Blätter richten
Aufrufe an die Bevölkerung , die Kundgebungen zu Gunsten
der Buren nicht zu englandfeindlichen zu gestalten.

— Dr . Ledys ist zu kurzem Aufenthalt nach Paris ge-
reist. Wie es heißt, will sich Dr . Leyds während der Anwe¬
senheit der Buren -Generale nicht in Brüssel befinden.

Oie Königin von Belgien.
* Tpaa , 19. September . Im Befinden der Königin

Henriette ist eine fortdauernde Besserung  zu ver¬
zeichnen. Appetit und Schlaf sind zurückgekehrt. Auch
konnte die Königin gestern verschiedene Personen eine kurze
Audienz ertheilen.

Ein millionen-Defraudanf.
* Wien , 19. September . Der Beamte der Länderbank

IelIinek  defraudirte ca. 2 Millionen Kronen  und
ging flüchtig. Bisher ist es nicht gelungen, seinen Aufenthalt
zu ermitteln . Es wird angenommen, daß Jellinek Selbst¬
mord verübt hat.

— Wien , 19. September. Auf welche Art der Länder¬
beamte I e l l i n e t sich die veruntreute Summe aneignete,
ist noch nicht aufgeklärt . Festgestellt ist, daß Jellinek große
Börsenengagements hatte und sich an großen industriellen
Unternehmungen mit hohen Summen bäheiligte. Die Ver¬
haftung ist bislang nicht gelungen.

— Wien , 19. September . Die Blätter melden: Wäh¬
rend der Durchsuchung der Wohnung Jellineks  traf ein
Telegramm an seine Frau aus Greifenstein ein. Dorthin
wurden sofort Polizeiagenten gesandt. Bisher ist die Ver¬
haftung Jellineks nicht gelungen.

Feuê brunlt.
— Wien , 19. September. Die Blätter melden: Seit

Mitternacht steht die hiesige große Lederfabrik Wein-
g ä r t n e r in Flammen.

Salisbunj erkrankt.
- London, 19. September . Die „Times" erfährt:

Lord Sa l i s b u r v. der sich in der Schweiz aufhält, ist l e i-
dend und hütet das Bett . Ein englischer und ein schweizeri¬
scher Arzt behandeln ihn , auch der Hausarzt ist aus England
eingetroffen.
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Gxplolion.
* London , 19. September . Infolge Explosion in einem

Steinbruch in der Grafschaft JorksKire wurden drei Personen
getödtet  und drei schwer verwundet.

iiämpke mit Eingeborenen.
— London , 19. September . „Daily Mail " meldet aus

Lorenzo -Marquez vom 18. September : Die portugiesischen
Truppen errangen einen großen Sieg  über die Häupt¬
linge von Macembe , welche gefangen genommen ivurden.
Man betrachtet den Krieg als beendet.

fMchiag gegen koolevelt.
* ($ I i c ft B o, 19. September . Die Polizei hat in Erfahr¬

ung gebracht, datz zwei Anarchisten beauftragt sind, R o ose v e l t
bei seiner Ankunft in Chicago zu t ö d t e u. Ter einer der
beiden Anarchistcu, ein gewisser R o s e n b a « m, ist bereits
wegen anarchistischer Propaganda vorbestraft . Eine eingehende
tlnrersuchung wurde eiugeleitct.

Lsrgardeiter-glusftanlj.
* Dt . Etienne , 19. September . In hiesigen Arbeiter¬

kreisen herrscht die Ansicht vor , daß das General -Comit6 der
Bergarbeiter des Loire -Beckens nächsten Sonntag den all¬
gemeinen  A u s st a n d proklamiren wird und daß der
Ausstand bereits Montag in St . Etienne und Firminy be¬
ginnt.

Oie Rebellen von ßaifi gefchlagen.
— Netv -Vork , 18. September . Eine Depesche von Cap

Haitien bestätigt , daß General Nord  bei Limbo am 17,
September , Bormittags , geschlagen  wurde . Er gab
nach dreistündigem Kampfe , in dem viele Mannschaften und
mehrere Generale fielen oder verwundet wurden , seine Stel¬
lungen unter Preisgabe von Geschützen und Munition auf.
Ter Feind , 4000 Mann stark , ist im Anmarsch auf Cap Hai¬
tien.

Oie frage in China.
= Peking , 18. September . (Reuter -Meldung .) Re¬

gierungstruppen berichten , die R u h e in Tschengtufu sei
wiederhergestellt,  doch seien die Stadtthore noch ge¬
schlossen. Vierzehn Rädelsführer und andere Theilnehmer
an den Unruhen wurden hi n g e r ich t e t . Ein neuer Vice-
könig und ein neuer militärischer Befehlshaber sind bereits
dorthin unterwegs , um ihre Aemter anzutreten . Der frcln-
zösische und der amerikanische Gesandte dringen beim chine¬
sischen Thron darauf , daß möglichst schnell und energisch ein¬
geschritten werde . Der russische Gesandte in Peking , Lessep,
giebt bekannt : Rußland beschloß, den südlichen Theil der
Mandschurei bis zum Liauhoslutz und zur Niutschwang-
Schanheikwanbahn am 8. Oktober , wie versprochen , China
Zurückzugeben, und sagt ferner , ein früherer Zeitpunkt sei un¬
möglich , da infolge der Zerstörung einer Brücke die Zurück¬
ziehung der Truppen behindert wäre.

* Konstantinopel , 19. September . In Galatha sind
zwei pe st verdächtige Erkrankungen  konstatirt
worden.

* Rom , 19. September . Einem Redakteur der „Jtalie"
versicherte der Ministerpräsident Zanardelli,  daß die Re¬
gierung in der nächsten Tagung der Kammer eine Ehescheid¬
ungs -Vorlage einbringen werde . Das Gesetz soll aber nur
in außergewölmlichen Fällen zur Anwendung kommen.

* Washington , 19. September . Präsident R o o s e -
v e l t soll, wie es in einer Blättermeldung heißt , erklärt ha¬
ben, er beabsichtige die Handelspolitik Kinleys fortzusetzen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Tbeil und Inserate : i. V. Carl Röstel ; sämmtlich in

Wiesbaden.

Gar nicht wicderzuerkcnnen ist der Freund der Familie : das
allbekannte und überall gelesene Familienblatt „Mode und Haus ",
Verlag John Henry Schwerin , Berlin W. 35. Von nun an
kommt „M odeundHau  s ", das alle 14 Tage , 40 Seiten
stark, mit großem Schnittbogen erscheint, noch ungemein verbessert
und vermehrt heraus . In einem hocheleganten Umschlag geheftet,
bringt es neben dem achtseitigen Modentheil ca. 30 Seiten Belle¬
tristik. Ein hochinteressantes Preisausschreiben von A 600 ladet
zur Betheiligung ein. Zugleich aber beginnt der neue Roman
des beliebten Erzählers Arthur Zapp : „Die Heirath seiner Ho¬
heit", eines der spannendsten Werke der zeitgenössischen Belletri¬
stik. Was übrigens das ausgezeichnete Blatt außerdem sonst lei¬
stet, ist geradezu phänomenal . Moden für Erwachsene und Kin-
der, Wäsche, Handarbeiten , Kindererziehung, ärztliche und ju¬
ristische Rathschläge, Aktuelles aus der Zeit wie aus dem Leben
der Frau — .es findet sich alles in diesem, in seiner Art einzig
dastehenden und unübertrefflichen Blatte vereint. Ferner bringt
es Huuwrbeilage , einen „Aerztlichen Rathgeber ", eine Musik¬
beilage, ein farbenprächtiges Modencolorit und vieles andere noch.
Ganz besonders machen wir auf den jeder Nummer beiliegenden,
mustergültigen Schnittbogen aufmerksam: außerdem liefert der
Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß zu minimalen
Selbstkosten. „Mode und Haus " kostet trotz seines reichen In¬
halts und der großen Verbesserung pro Quartal nur A  1 , mit
farbigen Moden - resp. Handarbeiten Colorits A  1,25 Abonne¬
ment bei allen Buchhandlungen und Postanstalten . Gratis -Pro-
benunimern bei ersteren und durch den Verlag John Jenry
Schwerin , Berlin Wt 35. Im klebrigen verweisen wir auf den
heute beiliegenden, reich illustrirten Prospekt.

In welchem Haushalt ist wohlPfeiffer & biller ’s
Kaffee -JEssenz

nicht zu finden? Ist es doch der beste, spar¬
samste und reinste Kaffee-Zusatz.

887/44

Ein Fortschritt der Chemie ist 456M

Flechten-Seife Delphin.
Mt derselben gelingt es, selbst Psoriasis Simplex (Schuppenflechte)

zu dauernder Heilung zn bringen, ä St . M. 1.50 z. h. in Wiesbaden
nur Victoria Apotheke , Rheinstr. 41. Fabr . Delp. - Elmshausen
i. Odw. Bestand!. 31/» °/« Ehclladrinium, l '/*0/«. Harze, 9ö°/0 Seife.

Mißliche M Lchgis- iele.
Samstag , den 20 . September 1902

182. Vorstellung.
Der Wildschütz.

Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue srci bearbeitet.
Musik von A. Lortzing

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Schlar
Regie: Herr Dornewaß.

Graf von Eberbach.
Die Gräfin, seine Gemahlin . ,
Baron Kronthal, Bruder der Gräfin.
Baronin Freimann, eine junge Wittwe,

Schwester des Grafen . . . .
Nannelte, ihr Kammermädchen. . .
Baculus, Schulmeister aus einem Gute des

Grafen . Herr Rudolph.
Gretchen, seine Braut . . . . Frl . Sedlmaier.
Pancratius . Hausbofmeister aus dem Schlosse Herr Lallentin.
Dienerschaft und Jäger des Grafen. Dorfbewohner. Schuljugend,
Ort der Handlung: Der erste Ak! spwlt in einem, eine Stunde
vom Schlosse gelegenen Dorfe: der zweite und dritte Akt aus dem

Schlosse selbst.
Rach dem 2. Akte findet fine Paine von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewühiilichc Preise. — Ende 93/« Uhr.

Herr Müller.
Frl . Schwartz
Herr Henke.

Frl. Triebet.
Fxl. Doppelbauer.

Sonntag , den 21 . September 1902.
183. Vorstellung

A v m i d e.
Große Oper von Ouinault Boß. Musik von Christoph Willibald Ritter

von Gluck.
Freie scenischc und textliche Neubearbeitung in einem Borspiel und drei

Akten (9 Bildern) von Georg von Hülse ».
Musikalische Ergänzung: I o se f S ch! a r.

Nur äckt mit Namen und dieser Etiquette ist:

Mkl's W»iil-Hss!Mchs-Mr
uarh Nr». Dämmer.

Wirkt großartig zur Beseitigung des Haarausfall.
Unerreicht in ihrer austerordeutlichen Nährkrafk bei Kahl¬
heit ; sofern noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden, belebt
sie die Haartvurzeln zu neuem Wüchse, macht dünnen lichten
Haarwuchs üppig und lang , gibt schönen Glanz und schuht
vor frühem Ergrauen , pr . Topf Mk. 1,20 u. 2.

Fischei’a Wm-Mmm-Mer.
Sehr angenehm und erfrischend. Beseitigt Haarausfall

und Kopfschuppc ». Die Flasche Mk. —.80 —1,50 —» ,00.
Rur bei: l>4. ßerlios Drogerie . Grosse Vurgstraste 12,

„ Cier ach , Drogerie , Sirchgasse 62,
„ Drogerie Sunitas , MauritiuSstr 3 und Moritz-

straste 12,
F . K Fischer , Metzgergasse 14 , durch den Hof,

1 Stiege hoch,
in Biebrich : ßermania -Drogesle , Ecke RathhauS » und

Mainzerstratze . 8952

Wichtig für Kutfchrr uns
Krchrwerksbesttzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

mpfiehlt in größter Auswahl billigst
Karl Willi eil,

Michclsverg 7 , Ecke Gemeindcbadgästchcn.
3811 Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.

Die

sctata

Metzger
westen in hübschen neuen
Hessin, nur gutes  halt¬
bare Qualiiäten

empfiehlt in grösster Auswahl
*u billigen festen
Preisen . 1322

L . Schwenek , 9 Mahigasse 9 .

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner llörse,

initgetheilt von der
Wiesbadener * Bank,

_ 8 Bi - lei <*|d & Sühne Wehersrass « 8.

Oester . Credit -Actien , . .
Dlsconto-0oii>mandir -Anth . . !
Berliner Handelsgesellschaft j
Dresdner Bank
Deutsche Bank . .
Darnist,ädcer Bank . , , ; .
Oesterr . Staatsbahn , , . ,
Lombarden . . . .
Harpener . . . .
Hibernia . . • •
Gelsenkirchener.
ßochutner . . .
Laurahütte . .

Tendenz : still.

[Frankfurterj »erliuer
Anfangs -Course

vom 18. Sept . 1902
216.50 —.—
187.75 187.80
157.40 —.—

210 *— 210 .—
— .— 137 25

153.— —.—
20.30 20.30

165.50 165 .70
—._ 171 70

171.— 171 .50
181.70 181.20
198.50 198.40

17. Jahrgang

Leset zu Hause!
Der

Mitteirheinische Zeitschriften-

bietet seinen Abonnenten schon von
10 an pro W ©?-fee
reichhaltigen Unterhaltungetofi ',

Beitritts -Erklärungen nmmt zu
Zeit entgegen die ^
Nassauische Centraf-Buchhandluan

Ges. m. b. H., “
vorm. Lützenkirchen & Bröcking,

Wiesbaden , Bärenstrasse 4.

EmlüllilNst pim Jjfionnrmtnt!
Das

Caffeier
Tagelilall».Anzeiger

" 40 . Jaitrgan ^ ZZZT
ist die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Cassel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheint

pänifll ttzlich

eigen

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letzter
bringt in ausführlichen Telegrammen, Coursen rc. bereits
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungensind bei den nächstgelegenen
Postanstalien zu bewirken.

finden durch das „Gas-
feCer  jroaebkatt und
Anzeige,"' die größte

Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhallen mit jeder Sonntagsnummer
„Die Plaudcrstube " , ein durch leinen fen ilkctouistische»
Inhalt allgemein gern gelesenes Nntertialtun'.sblgtt; ferner
am 1. Mai n. 1. Ocloher jeden JabreZ einen H>kacat-
Kahrplan, sowie ein vollständigesG'istnüalin-Iialirplan-
vnch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgcsührten Wandllakeuder. 4908

;
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nicht explodirendes Petroleum
voilsiändsg wasserkell

^von der Petroleum-Raffinerie V0,w. August Kor ff,
Brame,!.

Unübertroffen
inBezug auf ’

Feuer Sicherheit
Leuchtkraft

(Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgdafir cmsgefdiioflen!
Echt zu beziolien durch alle besseren Colonial- uud
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke ausliängen.
Name „Maises «ei " geseuHch xesediltet Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Ivaiser-

oel* verkau t , macht sich strafbar
Engros-Niederlage:

r202 Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

|rlir5̂n|lüiit fiir Damkn-LAlkiderttn. pich.
Unterricht im MaßneInnen, Rinsterzeichnen, Zuschmideu uns

Anfertigen von Damen- und Kinderkl-idern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Da« » fertigen ihre eigenen Costümc an,
welche bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Kehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler¬
innen nachgewiesen werden. 382

Putz - Kursus
zur gründliche» Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

ft.ari «» Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.
nntsaj

Kdlcrskopf!
A »ssichtsthurm und Restauration, herrliche Wald«

spaziergäuge, grvßartige Fernsicht. Weine der Finna
Äug . Engel , prima Wiener 'Export Bier , Caf « , Thce,
Chocolade, sonstige Erfrlschungen, sowie delikate ve«
legte Brode
4895 Friedr . Priester , Restaurateur.
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Amüicher Lhei!.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Sitzung

auf Montag , den 32 September l. Js .»
Nachmittags 1 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Antrag des Magistrats, den Kurhaus-Neubau betreffend.
Wiesbaden, den 18. September 1902.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlnug

Bekanntmachung.
In dem Hause Gmserftratze No . 45 ist die

Wohnnng in der I. Etage, bestehend aus einem Salon.
4 Zimmern, Küche re., sowie, einer hierzu gehörigen Front¬
spitzwohnung. von 2 Zimmern und Küche zum 1. Oktober
d. Js . zu vermiethen.

Angebote sind bis zum 25 . September d. Js .,
im Nathhause , Zimmer No . 51 , in den Vormittags¬
dienststunden abzugeben; auch wird daselbst nähere Auskunft
ertheilt.

Wiesbaden, den 11. September 1902.
1091 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung auf

dem Gutenbergplatz wird der Feldweg vom Gutenberg¬
platz bis zur Alexandrastraße vom 17. SeHlember er ab für
Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeit gesperrt,

Wiesbaden, den 16. September 1902. 1324
Der Oberbürgermeister

I . V. : Korner,

Verkauf.
Die Gebäude Webergasse No . 42 (die mit a bis

h bezeichnten Gebäude im aulliegenden Lageplan) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung auf Abbruch verkauft
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf
dem Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 25 Pfg. und zwar bis zum Samstag, den 27. Sep¬
tember 1902, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G U 18 Oess,"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dieustag . den 50 . September 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den 13. September 1902.
1258 Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,

Bureau für Gebäudennterhaltung.
Verkauf.

Die Gebäude Emserstratze 50 (die mit a, b, c, d
k, g, h, m und n bczeichneten Gebäude im auflicgendeg
Lageplan) sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibunn
auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung/ Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
sendung von 25 Pfg. und zwar dis zum Samstag, den
27. September er. bezogen werden. «

Verschlossene und mit der Aufschrift, ® . U 17 Orft.
versehene Angebote sind spätestens bis

Moatag , den 20 . September 1002,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 12. September 1902.

Stadtbauamt, Abthetlung für Hochbau,
1259 Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des "mfenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbcdürftige Angehörige entziehen
wird ersucht!

1. des ■.<rbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , gebaren am 22.
6. 1849 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhncrs Jakob Beugel , geboren am 12, 2.
1853 zu Niederhadamar,

4. des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

5.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

6. des Glascrgehülfen Karl Böhnke » geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

7. des Schreinergehülfen Heinrich Dehn , geb. 28. 10.
1860 zu Wiesbaden,

8. des Monteurs Johann Avant Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egclsbach.

9. der Eheirau des Arztes Theodor Ford , H- rmine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhsusenü. A.

11. des Taglöhners Johann Gasser , geb. am 2. 1.
1857 zu Ellar. »

12. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiiisiadk. *

13. der ledigen Marie Herrmann , geb. am 7. 4. 1858
zu Elsoff,

14. des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg.
Schwalbach

15.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

16. des Taglöhners Wilhelm Jung , geb. am 26. 5. 1876
zu Wiesbaden,

17. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4,
1866 zu Sömmerda.

18. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

19. der ledigen Näherin Panliue Krämer , geb. am 28.
1. 1880 zu Canb,

20. des Taglöhncrs .Karl Lehman », geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

21. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

22. des Asphalteurs und Plattenlegers JohannBaptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

23. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

24.  der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstejn,

25. des Maurergehülsen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

27. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

28. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
29. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 18i4

zu Emmerich.
30. des Schlossergehülfen Albin Trüb , geb. 22. 9. 1856

zu Küßnachl.
31. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
32. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 17. September 1902. 1304

Der Magijtrat. Armen-Verwaltung.
i nf . - - -

Feuerwehr zu Elarcnthal.
Die Mannschaften der Feuerwehr zn Clären

thal werden auf Sonntag , den 31. Septem¬
ber l. Js ., Vormittags 8 Uhr, zu einer
Uebung in Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug aus § 29 der Polizei-Verordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet. 1403

Wiesbaden, den 18. September 1902.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hau«:
Kieferu -Anznndeholz,

geschnitten und sein gejpalteu, per Centner Djk. 2,20,
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 18, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengensmipen. . 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1»02. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwnch » den 24 . September d. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr , sollen die nachstehend beschriebenen
Grundstücke in dem Rathhaus , Zimmer No . 55,
nochmals öffentlich meistbietend— tHeils von Jahr zu
Jahr und theils auf drei Jahre laufend— verpachtet
werden:

1. Lagerb. No. 7904 Acker „Weinreb", 2. Gew., mit
20 ar 80,26 qm Flächengehalt, - hat 10 Nutz¬
bäume —,

2. Lagerb. No. 6528 Acker „Schwalbacher-Chaussee
2. Gew., mit 21 ar 45,75 qm — hat 10 Apfel¬
bäume —,

2
3. Lagerb. No. 6898 und 6899 Acker „Atzelberg",

6. Gew., mit 10 ar 40,25 qm und 27 ar 65,25 qm
— hat 17 Apfelbäume —,

4. Lagerb. No. 7208 Acker„Weiherweg", 2. Gew., nnt
IO Aepfel - und 5 Birnbänmen , Flächengehalt
35 ar 19,50 qm.

Wiesbaden, den 19. September 1902.
1470_ _ _ Der Magistrat.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen wegen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken unter Bezeichnung derselbe» nach
Lagerbuchs - Nummer und Nebenlieger bis zum
« . 'Oktober d. Js . in dem Nathhause, Zimmer No . 35,
in den BorniittagSdienststunden zu machen.

Wiesbaden den 8. September 1902.
1187_ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Vietel-

jahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Sand - und Fettfänge in ihren Hosraithen durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum1. Oktober
d. Js . mit den Neiniguugeu begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reiiiigungsuntcrnehmengereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. September 1902.
Das Stadtbauamt.

Abtheilung für Kaualisationswejenr
1276 _ Freu sch._

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird bas bei der Umersuchung winderwcribiq befundene Fleisch

eines Bullen zu 35 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stell- auf der
Freibank verkauft, An Wieherverkäuser(Fl-ifchhändl-r, Metzger, Wurst,
bereiter und Wrlhe) darf das Fieisch nicht abgegeben werden. 1367

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 0.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1© Ahr Vormit¬
tags n»d von 2 —3 Ahr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Deputation.

Städt . Volkskludergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich 'später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen. ^

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen © u. 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

745 Der Magistrat.

Kurhau « za Wiesbaden.
Trauben - Kur -Halle

AlU  Kolonnade , Mittelbau,
VERKAUF

von 8—12 Uhr Morgensu. von 3—6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur-Verwaltung
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Frotncleii"V©rzeicii niss
vom 19. September 1902. (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstrasse J
Prittwitz , Berlin

Batahof - Hotel
Rheinstrasse 23

Aubla, Eschdcrlingen
Soreph, München
Kaufmann , 2 Hrn ., Magdeburg
Ahronsohn, m. Kr., Sewalki
Arohnsohn, Sewalki

Belle  v u e, Wilhelmstr . 29
Lehrkino , Haspe
van Manen, Kr., Haag
van Manen, Frl., Haag

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Busse, Fr . m. Sohn, Hamburg
Busse, Frl ., Hamburg
Schulze m. Fr., Hamburg
Rase , Cape Coast Castle
van ISToorden, Maastricht ■
van Noorden, Maastricht Ä;

Grein, Maastricht

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Campert von Baumhauer , Fr,

Haag
Horwitz , Brisban
Horwitz, 2 Hrn., Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kalle, Werdau
Schlesier, Leipzig
Schwartz in. Fr ., Warschau
von Unruh , Kamerun
Heinze, m. Fr., Berlin
Leffmann, Fr ., Hamburg
Leffmann, Frl ., Hamburg
Knippenberg, Arnstadt
von Garfield oi. Farn., Peters¬

burg
Klinke m. Fr., Iserlohn
Bergling, Fr . m. Tocht., Stock¬

holm
Johannes , Rostock

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Kath m. Farn., Kiel
Wortmann m. Fr ., Lausanne
Wucherer , Frankfurt
Wirix, Hertogenbusch

Dietenmühle (Kuranstalt)
von Waldow, Fr ., Mehrenthin

Einhorn,  Marktstrasse 30
Karrer , Stuttgart
Müller, Schwarnau

Selch m. Fr ., Leipzig
Thürey, Homburg
Liipges, Reyot

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Scherff m. Tocht., Landau
Berweck, Ludwigshafen
Berns, Bochum
Bodenheimer, Linz
Huber , Augsburg
Blom, Düsseldorf
Ziesche, Dresden
Bröhm, Cranz
Röpke, Neuenfelde
Winter , Berlin
Levy, Berlin
Birnbaum, Fürth
Prinz , Amsterdam

Engel.  Kranzplatz 0
Warnotte , Düsseldorf

Liessein, Düsseldorf
Rell-Smyth. London
Roland, Höchst
Wellen, Frl ., Wesel-

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Hermann, Neuwied
Schmitt , Hanau
ron Zawsdzki, Kaliseh

' Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Auschütz, Mehlis
Wennig, Kaiserslautern

Rudlof, St . Johann
Grünwald, Barmen
Eberlein. Barmen
Höher , Köln
Offermann, Köln
Damme, Fr ., Mannheim
Friedrich, Remscheid

Dr . Gierlich ’s Kurhaui
Leberberg 1

Gerritzen, Nymegen J
Wolberg, Stochau ' A

Giflner Wald,
Marktstrasse

Finden m. Fr ., Berlin
Albrecht, Köln

Gillme m. Farn., Jena
Kerdels, Fr ., Krefeld
Remme, Alsfeld
Bahr, Karlsruhe
Püatz , Köln

Wassilevitz , Mülhausen
Dietrichs, Werdau
Teichmann m. Fr ., Werdau
Hehr, Frankfurt
Wagner , OffenbaeK
Holzmüller, FriedricKsrö'da) '
Eggeling, Leipzig
Wieski m. Fr ., Berlin
Jacob , Weissenburg
Benscheid, Fr ., Ronkdorf
Beinke, m. Farn., Kassel
Simmern, Köln
Grob, München ■'
Duoolet, Paris
Grünthal , Kingersheim
Weltmann, Krefeld

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Lindgens m. Fr ., Uerdingen

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Mommer, Barmen
Rosenthal , Duisburg

Happel,  Schillerplatz 4
Witte , Fr. m. Sohn, Magde¬

burg
Thiele, Stargard
von Amele m. Fr ., Luchesberg
Schmidt, Fr . m. Schwester,

Hamburg
Bayer m. Fr ., Hamburg
Nagel, München

Hotel Hohenzollein
Paulinenstrasse 10.

Nagelschmidt, Berlin u i 5
Nagelschmidt, Berlin F

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

John , m. Fr ., Berlin
Zablonski, Frl ., Tilsit
Dilke, Bad Nauheim
Tegeder m. Fr ., Berlin
Neumann m. Farn., Warschau
Hansen, m. Fr ., Trier

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Kallin m. Fr ., Moskau
Vogel, Fr. m. Bed., B.-Baden

Meyer, New-York
Scoff, Fr ., San Francisco
Brown, Frl., San Francisco
Kreckels, Dürheim

Wolff, Berlin

Karpfen,  DelaspSestrasse 1
Sonnenthal, Dresden
Schmitt , Köln
Rumbier, Lübeck
Koppler, Bamberg
Brehner , Hamburg
Wiegand, Stuttgart
Hähnchen, Worms

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

v. Luckwald, Berlin
Friedhaff m. Fr ., Düsseldorf
Holpern, Fr ., Lodz

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Klippert m. Fr ., Cassel
Reichenberger, Fr ., Sehney
Prager , Breslau

Krone.  Langgasse 30
Holzner, Karlshaid
Mannheim, Frl ., Berlin
Beloch m. Fr ., Lodz

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Roos, Kassel
Lucius, Frl., Mainz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8

Vandenhor, Fr .. Brüssel
Riemer m. Fr ., Bülzig
Sturtewaegen , Fr ., Brüssel
Pass , m. Fr.. Remscheid
Pecker , Iserlohn
Weber. Frankfurt
Ttzenblitz, Düren
Itzenblitz , Frl ., Düren
Brand , München
Kelch, Wien
Löbl, Wien
Cooke, Brighton
Gilmore, England
Crooss, Frl., England
Hewitt , England
Engelheart , London
Joseph , London
Hillen m. Fr ., Amsterdam
v. Eis m. Fr ., Amsterdam
Kahn, Darmstadt
Wehner , Eastbourne
Gaedke, Hamburg
Pass , Düsseldorf

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Philgus, Alsfeld
v. Kroug , Petersburg
Sudanoff, Petersburg
Weidner, m. Fr ., Berlin

Rotel Nassau (Nassaus!
Faber m. Fr ., New-York
Beer, Paris
Wätjen , m. Fr ., Diedenhofen
Troitzben, Köln
Troitzben, Fr ., Köln
v. Wenauer m. Fr ., Berlin
Koeppe m. Fr ., Stettin
Dugard m. Fr ., Birmingham
v Gronningen, Amsterdam
Kuyper v. Harpen , Amsterdam
Toele m. Fr ., Barmen
v. Graffron, Berlin ‘
van Goethem-Neuteboom, Hol¬

land
Boucherie, Salat lTTl f)
Wegener, Berlin ~r''

Luftkurort Nero borg.
Riese, 2 Frl., Frankfurt

Nonnen Hof , MM
Kirchgasse 39—41 "" vP

Hilf, Fr . m. Sohn, Limburg
Reiter , Bous “
Grabowski, Köln
Overthun , m. Fr., Köln
j.  Arnim m. Farn, Dresden /

Leutz, Heilbronn
Bamberger, Stettin

Held, Ludwigsburg
Dalojunas , Fr . m. Schvv., Russ¬

land

Pariser Hof,
Unger, Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3

von Kochendörffer, Fr ., Peters¬
burg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Hälfte , Cronenberg
Wastl , Rombach
Seitmann , Dresden
Werner , Hamburg
Hahn, Düsseldorf
Nohr, Düsseldorf
Schubert , Frl ., Coburg
Lang m. Fr ., Frankfurt
Hagancg, Köln
Kochling, Düsseldorf
Fischer, Bonn

Hermann , Breslau)

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Home , Frl ., Kelkenheim
Becker, Idar
Werner , Kissingen
Gerlinger, Wien
Heinrich, Rheinhausen

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Gez, Fr .. Gatiö
Mever, Coblenz
Zöllner, Diez

Qu i s i s a n a,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Alting Mees, Fr ., Delft
du Cloux, Fr ., Delft
Sober, Hannover
Wolf, Frl ., Heidelberg
Kitzerow , Frl ., Charlottenburg
Stege, Charlottenburg
Simon, Fr .. Amsterdam
Brown, Sheffield

Reichspost.
Nicolasstrasse , 10

Hager , Köln
Svrö, m. Fr ., Sehleusingn
Hintz m. Fr ., Gr. Ffottbeck
Wittmann m. Fr ., Bremen
Hiiffmeier, Fr ., Bremen
Hollung m. Fr ., Hamburg
Cohnen, 2 Hrn ., Hamburg
Heinemann, Bonn

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Daubresse m. Fr ., Louvain
Bahler , Amsterdam

von Pertheny , Amsterdam
Schcllenherg, Neapel
Frankfurter . Hamburg
Seeger, Dulpich
Joureux , Fr ., Paris
Deuster m. Fr ., Merzig
Bahinger, München
Jaffe m. Fr . u. Jungfer , Berlin
Crain m. Fr .. Amerika
Albert ! m. Fr ., Potsdam
Pohlner , Wien
Rotmann , Burgstein

Hotel zum Rlieinstein
Taunusstrasse 45

Melde. Riga
Donath m. Farn., Augsburg

Hotel Ries,  Kranzplatl
Boccking, Kirn
Johannes , Rostock

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Bernays , Paris
Steinbrüek , Frl ., St. Goar
Exner , m. Fr ., Breslau
Franke , Leipzig

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und >
Rütgers , Fr ., Berlin
Könitz , Frl ., Berlin
Helander m. Fr ., Heinola
Helander , Tammerfors

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Givago, Fr . m. Bed., Moskau
Russischer Hof

Geisbergstrasse 4.
von Wenden, Köslin
Levin-Bradsky , Fr ., Karlsruhe
Wanzel, Fr ., Dürkheim

JL

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Prussak m. Fr ., Lodz
Prussak , 2 Frl ., Lodz
Felhelmann, Fr ., Mannheim
Weinberg, Mannheim

Löwenthal, Köln
Mooser, Köln
Lamerdau, Paris

Schützenhof,
Schützenliofstrasse 1

Deutschland, Frl., Roggow

Schwan,  Kochbrunnenpl . &
Altmannsperger , Hanau

Nordberg, Helsingborg
Swanberg, 2 Hrn., Stockholm

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5,

Hänchen, Werdau
Wood, Berlin
Wender, Berlin
Breuch, Hütte
J.nnümesser, Köln
Dellemann, Barmen
Abramsen, Amsterdam
Kcpoytii , Amsterdam
Dietz in. Fr ., Berlin
Daunamy, m. Fr ., Paris

T_e\ eH m. Fr ., Paris
Banmann, Bonn
Rehen m. Sohn, Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Croquell. London
Page, 1 ondcii
oul ' er . I ondon
TTlbji, London
Favchschneider m. Fr ., Dürer»
Magnus, Hamburg
Weinhold, Dresden
Spier, Lückeburg
Menzel, Naumburg
Kurzinger , Nürnberg

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Schmitz, Königshoven
Math m. Fr ., Nauen
Heine, Cöpenick
Jerring , Köpenick
Cztrnetzky , Cöpenick

Hahn, Berlin
(Toni. Dresden
Ptcad, New-Gate
Aibu, F ew-Gate
Krocpsch, Riga
Koppel, Köln
Platten , Trier
Kaupa , Graz
Avermann m. Fr., Erfurt
Webers, Braunsehweig
Boltcnrath . Hamburg
Justen , ? Frl ., Hoboken

Ei ers, London

Union,  Neugasse 7
Kister , Salzungen
Freuten , Frl ., Rheindahlen
Prenten . Rheindahlen
Limprecht m. Fr., Guxhagen
Joneke, Aachen
Fetz, Rambach

V 0 g e 1, Rheinstrasse 27
Apel m. Fr .. Braunschweig

Meissner, Brünn
Jacob, Beuthen

Eggen, Lüneburg
Edmond, Paris

Frevtag , Stuttgart
Friedland , Petersburg
Bamberg, Parisruhe

Greve m Fr . Kiel
Albrecht , Minnesota
Becker, Duisburg
Hütte , Magdeburg
Behrens. Köln
Lenk, KlauSPnburg
Kossowska m Knd, Russland

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Lauer , Ouedlinburg
Rabe, Frl , Wetzlar
Bruekisch m Frau , Liprine
Weber, Frl , Homburg
Dewald, Koblenz

Westfälischer
Schützenhofstrass ''

Müller m. Fr ., Berlin 1
Becker, m Fr ., Fredeburg
Wolfgarten , Fr , Euskirchen

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse 1.

Piovene, Vicenza .. ,

Samstag , den 20 . September 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar - Orchesters

in der Koehbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choralt „Jerusalem , du hochgebaute Stadt*
2. Ouvertüre zu „Idomeneus “ . . . «
3. Finale ans „Die Regimentstochter “ , t
4. Wiener Blut , Walzer . , . j .
5. Friere k la Madonne . . . . .
6. Potpourri aus „Mamsel-Angot “ , ■ .
7. Heil Italien , Marsoh , . . . ..

. " v'~ ~

, Mozart.
, Donizetti.
' Joh . Strauss.
J Lange.
, Lecooq.
L Voigt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samstag , den 20 . September 1902, ab 4 Uhr Nachm.,
Nur bei geeigneter Witterung

Ctrosses Gartenfest
Mehrere Musikkorps.

BALLON - FA9IRT
des Aeronauten Kapiteln Ij©  Mail 1©

mit seinem Riesenballon „Neptun“
(1000 Kubik -Meter).

Anmeldungen von Passagieren  befördert die T a g e g.
k a s s e. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

PROGRAMME:
4 bis 5>l2 Uhr:

Konzert des städtischen Kur-Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Festmarsch . . . . . . . . Joh . Strauss,
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . . Reissiger.
3. Danse slave . Chabrier.
4. „0 komm mit mir in die Frühlingsnacht “, Lied

Frank van der Stucken,
5. Fantasie aus „Der Prophet “ . . . . Meyerbeer.
6. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ . . . . Delibes.
7. Die Schönen von Valencia , spanischer Walzer Morena.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . . . . Komz &k.

Von 5V, bis 7 Uhr:
Kapelle des Nass. Feld-Art .-ßeg . Nr. 27 Oranien

unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn J. Beul.
1. Schützen -Marsch . Müller.
2. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig“ . . Strauss.
3. Zwei Lieder:

a) „Es war so schön“ . Theil.
b) „Grüss dich Gott Westfalenland “ . , Peters.

4. Venus-Walzer . . , P . Linck.
5. Fantasie aus „Traviata “ . . . . . Verdi.
6. Die Mühle, Konzert -Polka . Templer.
7. Andante aus der G-dur-Svmphonie , Nr. 6 . Haydn.
8. Erinnerung an das Militärlehen , Potpourri . Reckiing.

Um 7Vs Uhr beginnend:

Doppel - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
und der

Kapelle des Regm. von Gersdorff.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn £. Gottschaik.

Programm des Kur-Orchesters.
1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . , Suppä.
2. Gavotte aus „Manen “ . Masssnet.
3. Rückkehr vom Felde , Polka . . . . Waldteufel.
4. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ . . Mozart.
5. Vorspiel zu „Romeo und Julie “. , . . Gounod.
6. Walzer in F-dur , op. 83 . . » . , Durand.
7. Ungarische Tänze Nr 5 und 6 . . . . Brahms.
8. Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.

Programm der Regiments -Kapelle.
1.  Mussinan -Marsch . Carl.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . . . Anher.
3. Glühwürmchen , Idylle . . . . . Eilenberg.
4. Ein Abend in Toledo . . . . . Schmeliug,

a) Serenade, b) Spanischer Tanz.
5. Weaner Mad’ln, Walzer . . . . . Ziehrer.
6. Chor der Pilger und Lied an den Abendstern

aus „Tanuhäuser “ . Wagner.
7. Prinz Conti, Quadrille . . . . . Strauss.
8. Potpourri aus „Die Jungfrau von Belleville . Millöcker

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A-  Stecker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen mit Knall als Signal.
3. Bomben mit Goldregen.
4 Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
5. Zwei doppelte Lichterstäbe in Brillant - und Farbenfeuer.
6. Raketen mit Serpentosen.
7. Bomben mit Silberregen.
8. Bomben mit buntem Perlregen,
9. Ein Rosettenstück aus 7 stehenden Sonnen in Viktoriafeuer.

10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Polypen -Bomben.
12. Verwandlungs -Bomben, dreifach.
13. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen stehenden

Brillantstem und in einen sich öffnenden Riesenfächer in
Brillant - und Farbenfeuer.

14. Raketen mit Luftschlangen.
15. Bomben mit Brittant -Scnlangen.
16. Bomben mit Chrysanthemen.
17. Brillant -Tourbillons.
18. Tandemfahren von 3 Radfahrern über das Drahtseil ; Figuren

in Brillant -Lichterfeuer in Vor- und Rückwärtsbewegung.
19. Raketen mit Kaiser -Edelweiss.
20. Bomben mit Teufels -Pfeifen.
21. Verwandlungs -Bomben.
22. Grosse Fronte von chinesischen Fontainen mit Wässerfall bei

lebhaftem buntem Lenchtkugelspiel.
23. Raketen mit bunten Leuchtkugeln,
24. Bomben mit Goldregen.
25. Bomben diverser Versetzung
26. „Siegfried mit dem Drachen kämpfend “. Riesen-Dekoration

aus 3000 buntbrennenden Lichtern.
27. Raketten mit Fallschirm , langschwebende Leuchtkugeln aus¬

werfend.
28. Ketten -Raketen.
29. Diverses Wasserfeuerwerk u. grosser Wasser -Schwärmertopf,
80. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine.

der Insel und des Parks.
81. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-feu, bei
lebhaftem bunten Lenchtkugelspiel.

82. Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit bunten Leucht¬
kugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurbauee.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10°' , Kastel -Malnz 11**
Rheingau 11**, Schwalbaeh 11,—.
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Bekanntmachung.
<p er  Herr Minister für Handel und Gewerbe hat unterm

,n cv<tli d- Js . Vorschriften über den Umfang der Bc-
‘•' 1 und Verpflichtungen, sowie über den Geschäftsbetrieb
^Versteigerer und unter dem 11. Juli d. Js . solche
!e, r den Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen, sowie

den Geschäftsbetrieb der Versteigerer , die in
.Narkthallen Gegenstände des VZochcnmarkts ver-
?«iaern, erlassen,' deren Veröffentlichung in nächster Zeit
7 4orm einer Beilage zum Regierunssamtsblatt ^ (Frank¬
ier Amtsblatt ) erfolgen wird, und die am I . Leptem«Herd. Js. in Kraft treten.

Die betheiligten Gewerbetreibenden werden hierauf mit
Bemerken ausdrücklich hingewiefcn, daß die in Ziffer

si d-r ersterwähnten Vorschriften bezcichnete Frist , welche
-wischen dem Eingang der Anzeige der fraglichen Versteiger-
* und dem Versteigerungstermine liegen muß, hierdurch
i den Stadtkreis Wiesbaden auf 48 Ltundeu festgesetzt

'"" Die betreffende Anzeige ist demnach, nebst den erforder¬
ten Unterlagen, spätestens 48 Lt '.nde » vor Beginn der
Rerfleigerung und zwar, im Interesse der Beschleunigung,
kickt bei der Königlichen Polizei-Direktion, sondern bei dein¬
en Polizei -Revier einzureichen, in dessen Bezirk die
Versteigerung abgehalten werden soll.

Wiesbaden, den 20. August 1902. .
Der Polizei -Direktor

gez. von Schenck.

Clareutha!.
Wo sind die 25  Mk . für die

Fcucrwelir tu Älarentdal. 1457

Bekanutmamm̂ -

Lie
Platterstr. 40 und 42. sowie Hoch¬
straße2 und 4 sind wegin anderer
Unterliebiuungen zu verk. -iläbcres
bei Weil , P ailerür 42. 1447

P ollen sie pro Tag 10-30 Mk.verdienen, so reiien Sie s. in. n
Patenl aus Provision. Paul Held.
Mittweidai. Sa . 4932

Le.baändigc
Taillen Ärbeiterivneu

gesucht. I . Metz ckitett,
1484 Kleine Burgstraßc 4.

Brauner, raudbaariger,

gr. Hund
Monlag a. d. L-iLtweißhöhl- entl.
Wiederbringer erh. Belohn. I . K-
Moeller . Adol-sböhe. 1480

Köchin
gesucht.

Restaurant
K a r I s - H!o f,

Rbeinstraße 60a._

«am -»aa . den 20 . er . , Mittag - 12 Uhr , versteigere ich
g;r({,„affe 23  zwangsweise gegen gleich vaare Zahlung: 2 Spültische
ftmoillirt). 1 Spültisch mit Zinkaufsatz, 2 Lüster (elektr.), 1 Schreibtisch.

> ' " LL . Gerichtsvoilzieher,
ug6 Adelheid,traße 3b.

In Bertr . des Gerichtsvollziehers Salm»

BekarmtMachm-K.^
den Beginn der landwirthschastl .cheu W .nter-

schule zu Mainz betreftcnd.
An der landwirthschastlichen Winter,chule zu Mainz

beginnt der Lcbrgang
Mittwoch , den 5 November 1402,

Vormittags 10 Uhr ..
Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬

lich bei dem Vorsteher der Schule, Großh . randwtrlhichafls-
lehrer P ozniczek  in Mainz zu erfolgen von welchem der
Umerrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen und
jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Mainz,  den 20. August 1.902. 4914
Der AttssichtSr«th ,

-er laudwirthschast .ichcn LLiuterschnle zn Mainz.
I . V. : _

tzm neues3JctMo$
(28 Mark ) 1^87

^teirigasse 30, X St.

wiövl . Zimmer
Pensimit und ohne

Wellritzstr. 19. I
nsion u venu.

1478

bin verzogen von
A straße 63 nach

Rhein-

Orattienstrahe 14
frais Schachardt,

Friseuse 1479
iLraulhovelvillHerk. iStconoren«
Kl straße3, 1 Sr . rechts. 1458

\ $ahr &*fcfCob
ff Wf  der beste aller

MAGENBITTER

Dovvel Keilern
rsn.'nftufßn. ftet£ in otlcnnriT gepreßten Eisenstufen, stets in allen

Größen vorräthig.

_
PRÄMIIRT SEIT 18B0. ERFUNDEN UND

ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON
JACOB DRQUVEN & O»
jctwkj.  Hoflieferanten

lat zu haben in Wies bauen
in den meisten Hotels , Restau-
rants uud Delicatessenland-
unpen. 4-u2

Jalousie - und J!ollladen Fabrrk
Chr. laxasier & Söhn

Wiesbaden , Seerobenstraste 22

Wgkl-, KÜIflitl- u. TMtzkilslittcl
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.

ßrinliold licncniniiii,
jetzt unr 10 «l -ichftrntz - »»
9  Telephm . 3712 . 8190

UäsUök ^ 1- Sorte,
m N'chkobl-n.Glvsc. v,r Clr, w’  jj “uS *■ ' ' 1058

Mobiliar-Versteigerung-_ - flruftrnnä(1111

Wegen Wegzug versteife 'ch ^Montan, den2£-êptemoeo er.
Vormittags 1« Uhr beginnend,

n ftniinbifi ' Ar- W
2 . Etats

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliâ Gegensmnde als . nnj
Schwarze Salon Einrichtung »» us
6 Stühle mit Pluschbezug, ach- . ^ch Waschkommoden mit
schrank. Nipptische PP.. 2 S --ßb. » «««' . « ' ^ Weißzeug-
Marmor, Nachttische, Ĥ nfffuchha Nußb Büffet,
schränke. Sopha und 6 Stuhle »nt P u chbezuĝ Aug . ^
ldiahag. Bücherschrank, 9Iub;- ' > , viereckig -,

rÄÄÄÄyÄS
gegenstände aller Art

sreiwillig meistdieiend gegen Baarzayning.
Besichtigung von 8 Uhr ab. iiV . Srf »l«Wilhelm Helfriclij

Auctionator und Taxator.
;. .-* xftÄin,ai: Echwalbacheritratze . 7.

Rhelnstrasse 55.

GermaniaD̂rogerifl.

[ Bei Zahnschmerz “ S
nimm nur ,,Kropp ’sZ ahnwatte u

(20o/o Caiwacroiwaue ) a Fl . 50 Pfg.

Die Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Graus-
Beigabe: Gutenberg 's JllnstrirteS Sonntagsblatt , rcdigirt von Rudolf E ch .

\

Organ für SfJtnnram ans dm Vrlke.

und totalen Ereigruffe. - Scharfe u»° s^ nenoe - Theater . Musik. Kunst.
W'!f ! ° n? ch°7t ^ nd Technik ' - Romane und Novelle « aus der Feder der beliebtesten‘ ' 1 1^ 1 Autoren.

Abonnementspreis 4 Mk. 50 Psg . V« Quartal . - Probenummern unentgeltlich

^ -V glnkf« tieituna wird jetzt der neueste Roman von E. Vely,

b^ n. ? s °..K ä . «ftellerin gehört. Gs folgt darous ,,^ u ' . . . .. ĉr Hauptfigur seines neuen Romans

L« ys £  SS Ä VSSUSflSSSüFS
SS ? K & ,TSJ 5 S Ä .fS tu Z

«neu liinrutretenden Abonnenten liefern wir - gegen Einfendniig der
- »i . » ->« ... , »» « »»° , ch° » «° » --«>

ab täglich unter Kreuzband uneutgeltlrch.

Expedition dex „ ^ soiEs - ^ eitunK " ,
Berlin W. 35, Lützowstraste ! 05.

Fernsprecher: VI, 28
4916

Steuerfreie 5°L- Bulgarischa Staats-äoid-Anleihe
von 1902

(Bulearisobe Tabak - Anleibe)
im Nominalbetrag wo *s Mk . 85,860,000 .—,

Capital und Zinsen aeahlbai « än ReichsmarK.

Zeichnungatag : 23 . September.
Ausgabepreis s

Zeichnnngen vermittelt kostenfrei nnd erbittet frühzeitig spätestens bis Montag,

Wartin Wiener,
£aiäaber Th W ^ygandt & W . Groa,

Taunusstrasse 9.i486

moderne Drudrfachen
1 ^ 3 J üMi {55 3̂

in 6ckmannichriii

A. BerHüHS:, Drogerie, Grosse
Burgstr . 12. IS”. €?♦ ClialJT.,
Drogerie,Langgasse29 . Willy
Gräfe , Drogerie , Weberg . 37.
Apotb. Portieül , Germania-
Drogerie , Rheinstrasse 55.
H. Roos Jüachl '., Drogerie,
Metzgergasse 5. Drogerie
ganitss , Moritzstr . » il-
heim Schild ,Centraldrogene,
Friedriehstr . Waclisnmts,
Th .. Drogerie , Friedriehstr . 45.

Verlange ausdrücklich nur
Rropp ’s Zahnwatte mit den
2 Köpfen. 1034(46

8,14,18
karat.

u 601 D
injed . Schwere stets vorrilthig
Friedrich Seelbach

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

E igene ReparaturrwerkatSitte
4 Faulbrunnenst • 4 12

rrs-Ätrs-irr̂ fertigt lcknell und billigst an

Druckerei des

„Wiesbadener General - Anzeiger“
Emil Bommert

Celephon 199 CD ülauritiusltrage 8.

Wiesbadener Unlerstützrrngs - Kund.
. ..r„:jl.: cti.v. Ul.vhitvrft«ntiMit ausrichügem Bedauern setzen mir unsere werthcu Mitglieder hierdurch von dem gestern

Abend nach kurzem Kranksein erfolgten Ableben unseres langjährigen Schriftführers, des Herrn
Angttst Kryerle

ln Kenntniß. .
Durch die gewissenhafte Ausübung seines Amtes, die Geradheit seines Characters nnd

die Liebenswürdigkeit seines Wesens hat der Enischlasene sich in unserem Bunde, insbesondere
im Vorstand- dcsset. en, ein gutes Andenken gesichert.

Die Beerdigung findet am Samstag Nachmittag 4 '/, Uhr vom Sterbehause Franken¬
straß- 3, -us statt. Zu recht zahlreicher Bclheiligung an derselben werden die Mitglieder
cingetaden. 1480

Der Vorstand.

P atente etc . erwirkt
Ernst Franke, Bânböfttr.'iA

Die bekeu Stiefel ia79
kaust man„fiier'
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.

JkertCipapifnftituf
wjr  I

Gsbp . KougebauePi
Telephon 411, 8 Mauritinsslratze 8

Großer Lager in allen Arten von Holz - nnd Metall
Särgen , sowie komplette Ausstattuilgen zu recll
billigen Preise « . 9707

Sieberu. schmerzlos wirkt dasechte Radlaaer ’sche
IiahiicrauKemnittei , d. i.
10 Gr. 25proc. Salicylcollodium
m. 5 Centigr. Hanfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma:
Kronen -ApotheUe , Berlin,
Depot in den meisten Apo¬
theken u. -Drogerien, 576/9

Gekittetw. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4133

Uhlman «. Lnisenplatz 2.
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100,000 1k . Baar ist der Haupttreffer der Wohll 'ahrts -E,otterie , Ziehung 4 . Oktober , 16,870 Geldgewinne, Loose a 3.30, Liste
und Porto 30 Pfg . extra, empfiehlt die bekannte Haupt- und Glückscollecte _  721

Carl Cassel , nur Kirciigasse 40, Wiesbaden.
Preisgekrönt in:

Hagenau, Ofienbach, Cassel, Darmstadt,
Hannover, Königsberg, Paris,

Melbourne, London, Wien, Chicago,
Philadelphia.

Pfungstädter
BIER

Jgj

"pfijUGSTAöf

^Ü ^ /fdes Grosshertf̂ ^ Q

EN/L

absolut rein, nur aus bestem Gersten¬
malz und hochfeinsten Hopfen her¬
gestellt , ist ein sehr wohlbekömm¬
liches nahrhaftes Getränk , ärztlich
empfohlen für Gesunde u. Kranke.

Äassdiank in Wiesbaden:
Restaurant Bnchmann,

Spiegelgasse S,
Friebei ’s Blerqnelle,

Rlieinstrasse.

Flasclienbierverscbleiss i45i
durch:

Ed. Buchmann , Spiegeigasse 5.
Adam Griesinger , Wellritzstr. 45
Ph . Schleines , Biebrich;

per Pfund Mk . 1.25.
Durch günstige Gelegenheit eines

bedeutenden Abschlusses bin ich in der an¬
genehmen Lage, obigem Preise entsprechendeinen

MMliihent̂auten Kaff»
zu liefern und lade Kenner und Gönner
zum Einkäufe ein. 1433

I 'St, kl , V■' >1PlPplv A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei.

Größtes Rohkaffeelager am Platze.
15 Ellenbogengaffe 15.

panltfaguttg.
Für die uns in so reichem Maße bewiesene Theilnahme und für

die so schönen Kranzspenden bei dem Hinschciden unseres nun in Gott
ruhenden unvergeßlichen Vaters, besonders dem Herrn Pfarrer Martin
für seine trostreichen Worte am Grabe, sagen wir allen unseren innigstenDank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Iran JUplit fenj Um. ud Söhne.
Wiesbaden, den 19. September 1902. 1450

Am Donnerstag Abend gegen
■10 Uhr ist ein

Hnud ( Fox ) ,
auf den Namen Flock hörend,
abbanden gekommen. Kennzeichen:
Körper ganz weiß, Kopf schwarz
mit einem weißen Strich längs
über dem Kopf. 1444

Vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer erd. Belohnung

Feldstraße 14, _
Bersch Kapitalien

zur 1. u. 8. Stelle, auch
a. d. Land sind auszuleihen
durch Lud . Winkler,
Rheinstr. 23, 2, 1454

Jung « ,
zuverlässiger zum Austragen von
Circularen auf einige Stunden den
Tag gesucht Schwalbacherstr. 32.
Gartenhaus. 1453

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Adlerstr. 32, Hth.
2 St . rechts. 1448

Ein junger Mann
erhält Kost und Logis Moritz¬
straße 41, Htb. 3._ 1447

Ein tücht. Mädchen,
in allen Haus-, sowie Hand¬
arbeiten erfahren, per sof. zu kinder¬
losen Eheleuten gesucht. Lion,
Weißenbnrgstraße4, 1. 1467
Ein brav Lanfmädchrn
gesucht. Ludwig Hetz,
1465 Web-rgasse 18.

Ausstellschrank
mit Glasthüren, 2,50 hoch, 1,25
breit, billig zu verkaufen. Näheres
Michelsberg7. 1400
Graves Mädchen gef. Gr. Burg-
<J  stratze 17. 1464r th.best'.Mädchen im Nähen

sehr gut erfabre», sow. Bügeln
u. Serviren versteht, s. pass Stetig.,
event. auch zu grüß. Kindern. Gefl.
Offerten unter 100 postlagernd
Camp a.IRst. 1459

Mädchen,
tüchtig, für Hausarbeit auf gleich
gef. Schwalbacherstr. 47, 1. 1462

Kleines Haus
od. Villa,

möbl.. für die Zeit von 1. Nov.
bis 1. Mai zu miethen gef. Ang.
der Einrichtung u. Preis an A.
von Scheven- Schrveningen,
Holland . 1460

Ein sauberes, zuverlässiges

Dienstmädchen
gef. Adelheiostr. 65, P 1461
/LLardineu zum Waschen und
' ■l ' Spannen w. angenommen
Sleingasse 26, Part. 1456

HVAaschfrau u. e. Büglerin
für dauernd gesucht Slein-

gasse 26. part. 1455

Jagdwesten,
ArMswämss,

Wailda lcen.
Grosso Auswahl.

- Billige Preise. —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

NTeugasse 14L.
1469

Von der Reise zurück i473
M» Zentner

pract . Zahnarzt.

LMgeiMlutMiechem.
Bei Gelegenheit des MiL ' flstvLrhsestes,

Sonntng, den 21., Montag, den 22. und Sonntag, den
28. September, findet jedesmal Mittags von 4 Uhr ab

i »roffe Tanffnustk
ln unserer Halle statt.

Gleichzeitig bringen wir unsere Tageswirthschaft in
Erinnerung und laden zum Besuche frenndlichst ein. 4934

Der Vorstand.
44„l &önier &aal*

Täglich frischer Apfelmost.
Eigene Kelterei . L. Weigand . i445

Heilte: Gr. Schlachtfest.
Morgens 9 Uhr Wellfleisch , Bratwurst

mit Kraut und Schweiuepseffer 1449
Monrad Deinlein , Römerlierg 13.

Heute Suulßlig: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladct i 4gi

Jakob Scheuerling,
_Schwalbacherstr 55.

Leute! Mestelsuppe,
ttoju sreundlichst einladet 1485

Wiih . Feinauer,
Hermannstr . 1,

„Nassauer Hof“, Sonnenberg.
Von heute an täglich : 1477

W Frischen Aepf &lmost . TP*
_Achtungsvoll Willi . Frank.

Prima Pferdefleisch
empfiehlt 1472

Telephon No. 2613. Al . Dreste , 30 Hochstätte 30.

0  Schierstein . |8 Gaßhaus;<nt«Drei Kronen.|
Gelegentlich der am Sonntag, den 21. und Nlontag, den @

22. Seplember stattfindenden

Kirchwrihe G
empfehlen wir unsere Restauration. Bekannt vorzüglicheM
Speisen und Getränke . ^

GZ Specialität: „Kerwe-Ente". ^
An beiden Tagen

1 Große Tanzmusik|
@ Zum Besuche laden höflichst ein 1468 | | |
q  Geschwister Rössiier.
eoseo0eM8OMo ®MMS

K
rS

fällige f̂efiukel
as

WW
&

Grosser Posten zurückgesetzter,
guter Schuhwaaren wird zu jedem
annehmbaren Preise ausverkauft.

Joseph Fiedler*
1452 Schuhwaaren - Lager

9 Mauritiusstrasse 9.

m

K
SA3

K
5S

nur erstklassige Systeme
sowie alle

nur erst - ,
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von20 Alk. aufwärts.

Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen  Mo natsraten

von 2 Mk. an.

Musikwerke
selbstspielende |sowie
MiEstrumte

m . auswechsel¬
baren

Meta/lnoten
von lö Mir. aufwärts.

Lieferung  gege n Monatsrate^
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

Platte

w £l
Die voll-

"kommonsten Z
Sprechmaschinen \r d.Gegenwart mit|

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Lieferunggegen geringe Monatsraten,  jj
Plattenverzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Tie üblichen

G Smßogs-Graüs-ZPben
bei

vIWRksM L Utm,
Marktftrasre 14 , am Schloffplatz,

werden heilt « in folgender Weise vertheilt:
Bei einem Einkäufe von 3 Mark an,

geben wir heute
1 Strang , 10 Loth, la . Strick Wolle

in jeder beliebigen Farbe,
bei einem Einkäufe von 8 Mark au,

& leinene Kommode -Teckc,
bei einem Einkäufe von AU Mark an,

1 hübsche Bettvorlage,
bei einem Einkäufe von 15 Mark an,

1 Betttuch ohne Naht

gratis ! “äjESf
Unser « Preise sind wie bekannt äußerst  niedrig.

Guggenheim &  Marx,
am Schlossplatz. 8101

Wegen fitijsiij tsnh pnininig.
1 eichenes Büffet, 1 großer Cassenschrank, 2 hochfeine

Betten, 1 Kameltaschengarnitnr, 1 Spiegelschrank, I Bertikow,
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, verschiedene Kleiderschränke,
1 Ausziehtisch, 1 feines Oelgemälde, 1 Trümeanxspiegel,
1 Kommode, Waschkommode und Nachttische, 1 Ottomane,
1 Kanapee, Sopha und viereckige Tische, 1 Negulateur
Sopha und kleine Spiegel, 6 schöne Stühle, 1 Vorplatz«
toilcttc, 1 Küchenschrank, Küchenbrett, 1 spanische Wand,
1 Lyra. 1 Lüster, 1 elegante Schlafzimmereinrichtung werden
sehr billig verkauft. Näheres

Albrechtstratze 22. 1244
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Grundstück - Verkehr.
JLugebote.

Hellmundftratze 53,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau'

Plätzen, Vermittelung von Hypothekenn. s. n».

In eine», Städtchen des unteren Rheing. ist ein schönes
Wohnhaus m. kl. Gärtchen, gedeckter Veranda, schöne Lage, be¬
sonders f. Rentner geeignet, für 9000 Mk. zu vcrl. Ferner eine
neu eingerichtete Villa a. Rh., Nähe Wiesb.. mit ca. 10 Wohn-
räumen, Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung, Remise, Kutscher»
Wohnung, groß. Weink., prachtv. Zier- und Obstgarten, ca. 300
Bäumen, meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht aus Rhein- und
Taunus , f. 43,000 MI. zu verk.. auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nä ere durch

I . & (£. Firmeuich . H-llnmndstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comsort ausgest. Villen, Nähe

Mainzcrstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
käusen durch

I . £* C . Firmeuich , Hcllmundstraße 53.
Eine Villa, Alwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 135,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ - Firmeuich » Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist sür 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmrnich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hans, westl. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ucber-
chuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I . 8S  C . Firmeuich , Hellmundstr 53.
Ein neues chöneS, mit allem Comfort ausgest. HauS, südl.

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4-Zimmer-
Wohn, in jeder Etage, ist sür 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Hauser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, sür 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschästsbetricb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hintergcb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. >v.. wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist ein HanS in. Wirthschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, saninit Wcinversandgeschaft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., prciswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & E. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa, Höhenlage, Herr!. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk.» GaS- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bah»,
sür 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pcnsions- u. HerrschastS-
Villen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch
257 I . & « . Firmeniclh Hellmundstraße 53.

WolMlgs-NchtMS„ Kosmos
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrichstratze 40 Telephon 522 Friedrichfirafie 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft»

mpfichlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts-
und Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
u. der Curanlagen mit L-lallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzügl. Speku¬
lations-Objekt, Verhältnisse halber preiswertst zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Billa , hochherrschaftlich, in feiner Billen-Lage, ist
Wegzuasbalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centruin der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanten
Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inst . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inst . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Billa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei renlircnd, unter günstigen Bedingungen zu
verlausen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verlaufen d.
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
bochrentabte, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bifchoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Villcn-
u. Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsn. Zehender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

HauS mit flottem Wirthschaftsbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhällniffe halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ueberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Z.chender, Friedrichstr. 40. jj

Die Iiumliilick- und HMtiMen-Agtutlir
von

J . €& C.

I

Altrenoinmirt e Cur -Frcmdenpcusion in prima Lage,
unmitelbar am Kochbrunncn, Blick auf die Kochbrunncnanlagen
u. Taunnsstraße. mit über 20 Meter Straßenfront, 28 Ruthen
Flächengehalt mit freiem Hof unb Garten, aus erster Hand günstig
zu verkanten. Betreffendes Objekt kann noch hochremabel, mit
wenig Kosten, weiter eingerichtet werden. Preis u. Bedingungen
unter Vereinbarung. Näb. durch H. Löd , Kellerstr. 22, 1.

Neue , in gutem Betrieb befindliche tLurfrcmdeu-
peusiou - Restauration unb Wirthschaft, großer Speisesaal und
15 Fremdenzimmer, hübsche Souierrainzimmcr, Kücheu. Räume,
großem prächtigem Gemüse- u. Obstgarten nebst einem Theil
Bauplatz, unmittelbar au der Babnstation, reicher Verkelirspunkt,
1 Stunde von Wiesbaden, Preiswerth zu verkaufen. Anzahiung
und Bedingung nach Vereinbarung. Näheres durch

Heinrich Löb, Kellerstr. 23.
Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬

richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohiiungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5-Zimmerivohnungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12- 1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3<u. 5>Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen»
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, sür größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung sür 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen durch H . Löb , Kellerstr. 22.

Nettes kleines Etagenhaus , 3- u. 4-Zimmerwohnung, hinten
frei, mit Garten, für 48,000 Mark, mit 10,000 Mark Anzahlung,
1. Hypotheke, 22,000 Mark ä 4% Rest, wird zu 4°/<> 8 Jahre

d festgestellt, billige Miethe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Miethe (früherer Preis ), 700 Mark baar Ueberschuß, zu ver¬
kaufen durch H. Löb , Kellerstraße 32, 1.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) md Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
Zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. Näheres durch

H. Löb, Kellerstraße.
Baugelände an der Biebrichrr-Allee (Wiesbaden), circa

2 Morgen, ü Ruthe 500 Mark, Baulage für geschloffene Bau¬
weise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßenfront, 7 Meter
Vorgarten und 33 Meter Baufläche. Näheres durch

Heinrich Löb. Kellerstraße.
Vortheilhafte * Spekulationsobjekt , Haupt-Verkehrs-

statiou a. d. Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichren, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ei» mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden vcr»
tauscht werden. Näheres durch H. Löb, Kellerstraße.

Hypothekenkapital , 60°/o d . Tape, 4% Zinsen, 2/a
d. Taxe, 4*/* event. 4‘/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit. H. Löb , Kellcrstraße 22.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichrlichcii
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proMinen
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirlhschaflliche Objekten Wiesbaden und Biebrich, durch

H. Löb, Kcllerstraßc 22, 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und

2.  Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter DiScrelion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

AchtungsvollH . Löb , Kellcrstraße 22, 1.
500V Mark als 2. Hypothcke nach der Landesbank, auf

rentables Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts,
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an Heinrich LÜH, Kellerstraße 22, 1.

Zu verkaufen I
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur-

von

Wilhelm Schüssler, Jnljnllt 36.
Neu erbaute Billa . Bcetbovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central¬

heizung, elekir. Licht, schöner Garie». zum Preise von 95,000 M.,
durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraß- 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraßc 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiscr-Friedrich-Ning, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraße 35.

Rentables EtagenhanB , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus . 2- u. 3.Zimmer-Wohnungen, fühl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M,
durch Wilh . Schüfiler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimmcr-Wohnungen, nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 53.000 M.,

durch Wilh . Schüfiler , Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nabe der Rheinstraßr. und Kaiser-Frievrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüfiler Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter-

bau, zwei Höfen, größere Werkstätleu, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

6472 durch Wilh . Schüfiler , Jahnstr 36.

Das lmmobüien-Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vcrmiethungvan Ladenlokalen, Herrsehaits-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis .— Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.
mem

ohlengejWt
sucht Annahmestellen von Bestellungen gegen Provision. Offert
8nv L . 3b an die Expedition ds. Bi. erbeten. 449

Törn -fei Verein.
Heute Samstag , den 20 . d MtS , Abends 8 ’/, (jt.

findet zur Einweihung unseres neuen Vereinslokals

Eröffnnngskneipe
daselbst statt und laden wir unsere verehrliche Mitgliedschaft hierzu er.
gebenst ein '

Der Vorstand.

Mmrim Kraillmi-Ntttin
Wiesbaden . ( E . H )

Die Feier unseres

40 -Mngen Stiftungsfeftes
findet statt am

Samstag , den 20 . Sept . 1802 . Abends 8 Uhr.
in der

Turnhalle Hellmundstraße 25.
Alle Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Gönner des Vereins sind

hiermit ergebenst eingeladen. 1381
__ Der Vorlland.

Meine sclbstfabriz. „Allgäuer Rahmkäse " in längt., für Profit !.
Portions -Eintheilnng besonders geeigu . Stangen v. ca. 1'/,  Psd.

Kauft
jede Familie

gerni
weil von vorzüglicher Qual , und sehr billig. Im Ganzen 50, im Aus¬
schnitt 55 Pfg. per Psd. 1057

G. Maisch Ns. . Marktstrafie 23 . Telephon 2816.

KirchlvkihkMSchierllein.
Restaurant Zum TiVOÜ.

WW7" A» der Biebricherlandfirafie . *7®©
Während der 3 Kirchweihtage um 21., 22. und 28. September

findet in meinem neuen Saale

Große Tanzmusik ÄU.«»«,
statt, wozu ganz ergebenst einlade. Eintritt frei.

Außer einer reichhaltigen Speiscnkarte (ohne Preiserhöhung)
empfehle einen reinen Wein , sowie meine beliebten Obstweine.

Hochachtungsvoll
1443_ € . A.  Schmidt.

Bekanntmachung
Anläßlich des Kirchweihsesies in Schierstein Werda

Sonntag , de» AL September 1802 zwei Sonderzüzr
gefahren und zwar:

I . II.
ab Schiersteina. Nh. 723 jj . 1030 N.
an Biebrich-Mosbach 730 n 1037 f)
ab „ „ 7ff „ 1038 „
an Wiesbaden 745 , 1046 „

Die beiden Züge führen 1. bis 3. Wagenklaffe, sämmt-
lichc ausgegebenen Fahrtausweise haben zu denselben Gül¬
tigkeit. 1430

Wiesbaden, den 19. September 1902.
Königl . Eisenbahn -Betrievsinspektion

_ _ _ 1 und 2._

Stadt Weil bürg.
(MT - Süssen Apfelwein iaia

empfiehlt Karl Uäirig.

Landvutter, £,%"£ 'B°" aüh so “t
J . Schaab , Grndrnllr. 3.

Grofie Bruch-
Aufschlag-

bei

Eier
Hornung, WilkkMe 3.

per Stück 4 Pfg.

’i 10  "
im Dch. SV u. 40 Pf.

110

¥erloo $$ nng

it0it Wildtirikscil mrd fjomniiiiiaMligöttaii
der Rlikimschttt Kypotliekends»!) in Manntjem.

Infolge der Verloosung vor Großh. Notar Friedrich Wörnei
hier ist bestimmt, daß von den S 'Woigen Pfandbriefen der Serien
XXXI » bis einschließlich XXXIX , 41 . 42 . 46 bis einschließlich
62 und von den AV̂ /gigen Kommunalobliaationen der Serien
I» und IX die Stücke mit den

Endziffern 081 , 281 , 481 . 681 , 88
verloost sind.

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera
alle diejenigen Pfandbriefe und Komniunalobligationen zur Heimzablung
gekündigt, deren Nummern in. ihren letzten 3 Stellen  mit den ge¬
nannten Zahlen auslausen, also No. 0,081, 1,081, 2,081 rc., 0,281,
1,381, 2,281 usw. (soweit nicht einzelne Stücke schon früher verloost sind).

Bei den 4 °/uigen Pfandbriefen der Serien 66, 67 u. 68 wurden die
Endziffern 20 . 45,  58 , 62 . 70

gezogen. Demgemäß sind ans de» genannten3 Serien ohne Unterschied
der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung gekündigt, deren Nummern
in ihren letzten 2 Stellen  mit genannten Zahlen auslausen, also
No. 0,020. 0,045 usw., 0,120, 0,145 »sw.. 1,120, 1,145 rc.

Die Kündigung erfolgt bei den 3 ‘/, e/oi(\cn  Pfandbriefen bei Serien
46 bis 60 aus den 1 . Juli 1002 , bei denjenigen der Serien XXX111
bis mit XXXIX , 41. 42, 61 und 62, sowie bei den Kommunalobli-
gationen der Serien III und IV ans den 1 . Oktober 1002 und bei
den 4 °/„igen Pfandbriefen Serien 66. 67 und 68 auf den 1. Oktober
1002 , mit diesen Tagen endet die couponmäßige Verzinsung. Wir sind
bereit , di« gezogenen Stücke in S '/,°/oige Pfandbriefe , welche
zum Börsenkurs berechnet werden , nmzutaufchen.

Die Einlösung oder der Umtausch der gezogenen Stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbries-Perkaussstellcn; auch ist daselbst
dar Verzcichniß der aus früheren Verlosungen noch rückständigen Pfand¬
briefe erhältlich 420/80
M a n a y 11  m , den 15. März 1902. Die Direktion.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 21. September 1902— 17. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirchengemeindc.

Militärgottesdienst fällt aus. Hauptgottcsdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer
Schüßler. Christenlehre2.15 Herr Pfarrer Schußler. Ldeudgotirl-
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorfs.

Am tsw oche: Herr Pfarrer Schüßler.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

Bergkirche
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Hauptgotte-dienst
" 10 Uhr: Herr Pfr . Beesenmeycr. (Jahresfest de« evangel. Arbeiter-

Vereins). Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Grein,
zfintswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Beeienmeyer.
M . Die Sonntagstausen finden Nachm. 2.30 Uhr in der Kirche statt

und sind Samstags Vormittags anzumelden.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlungfür junge Mädchen(Sonntagsverein)

N e u ki r chcn gem e i n d e. — Ringkirche.
Jugendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst

10 Ubr: Herr Pfarrer Friedrich. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
- Candidat Schlosser.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
Versammlungen  im Saale der Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag Nachm 4.30—7 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonn¬

tagsverein. Nähverein 3—6 Uhr.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rheinstraßc 54, Part.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Mtwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechstunde der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Pofaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Kapelle des Panlinenstifts.
Hauptgottesdienst Vormitt. 9 Uhr. Herr Pfarrer Schlosser.

Kindergottesdienst 10.15 Uhr.
Mittwoch, den 24. September, Feier des Jahresfestes verbunden mit

Schwesterneinsegnung, Vormitt. 10.30 Uhr Festgottcsdienst, Predigt:
Pastor Fliedner-Kaiserswerth. Einsegnung: Pfarrer Christian.
Nachm. 3 Uhr: JahceLsest, Ansprachen.

Evangel .-Luthesifcher Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.
Vormittags9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Baptisten -Gemeinde . Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Vormittags9.30 Uhr Predigt, 11 Uhr Kindergottesdienst, Nachm. 4 Uhr

HauptgotteSdienst.
Abends8 Uhr versammelt sich der Jungfrauen - und Jünglings -Verein,

wobei Herr Prediger Karbinsly erzählen wird, über seine Reiscerl-b-
niffe. Hierzu ist Jedermann freundlichst eingciaden.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bei- und Bibelstniide.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstimdc des Gesangvereins.

Evang . Gottesdienste dev Methodisteii -Kirch «̂
Saal : Ecke'der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1. Stock).

Vorm 9.30 Uhr: Predigt von Herrn Prediger Mehner aus Frankfurt
am Main. 1l Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr:  Predigt , derselbe

Dienstag Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8 30 Uhr: Jugendbund.
Freitag Abends 8.30 Uhr: Singstunde

Prediger I . Schmeißer.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 21. Sept,, Vorm, 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder: Nr. 301, 305.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstrage 2.

Feuril -Alizeise^
für Mickrg Fürth

m an) für MtWan).
Unparteiisches Organ für Jedermann-

' - ♦-

Gratis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd .
Gratis-Mo natsdeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt.

Täglich 10 - 33 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff:

Voßalmilkinent ML. 1.65
w vierteljährlich.

Auflage:

über 40,000
Exemplare.

Wirksamstesu. grösztes JnseMons-Organ
iut ganzen nördlichen Bahern«

Anzeigenpreise:
30  Pfg. 50  Mg.

im Jnseraterttheil im Reklamentheil.
Beilagen

für die Gesammt-Anflage 132 Mark

Verlangen Sie Probe -Rümmer «.

4903

^0

Frankfurter

NmrKe Uachrichte«
ttnabliängiges Organ für Jedermann.

Vierteljährlicher Akonuewentspreis:
Eine Mark MUNjig Nfennige

bei allen Postanstalten(Postzeitungsliste 2631) ;

mit „Frankfurter Humoristifche Ktätter"
Eine Mark fünfzig Vf-n,.rse

(Postzeitungsliste 2631 a).

Deutsch kathol. ( freireligioie Gemeinde) .
Sonntag, den 21. Sept.. Borm. 10 Uhr: Erbauung ,m Wahl,aale des

Rathhauses. Thema: „Humanität und Raffentheorie . Lied: Nr. ^39
Prediger: Freiherr von Zucco-Cuccagna, Mainz.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Anglican Churcli of St. Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services:
Sundays: Holy Euch. 8 : Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11:

Evensoug and Litany , 6.
Mondays: noue. „ , , , , . .
Ines ., Thurs ., Sats. : Holy Euch. 8, followed by Mattins.
"Wed. and Fri : Mattins & Litany 10.30, Holy Euch . 11.
Fri. and Holy-days. Evensong , 6.

Chaplain : Rev. E. J . Treble 36 Kaiser Fnedr .ch-Ring.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 21. September 1902. - 18. « onntag nach Pungsten.

PI " Die Kollekte im heutige» Hochamte ist für den Deutschen Verein
vom hl. Lande bestimmt.

Pfarrkirche  zum hl. Bomfatms.
Erste hl. Messe 6,, zweit- 7. > dritte (MtMärgottesdi-nst) 8. vierte

' (Kiiidergoliesdiensts9, Hochamt 10, letzte hl. Me„e 11.36» Uhr
Nachm. 2.15 Uhr sakram-ntalisch- Andacht mit Umgang. 4.30 Andacht

für di- Mitglieder des 3. Ordens im Hospiz zum vl. « «st.
An den Wochentagen sind die hl. Maßen 6.30, 7.15, 7.4» u. 9.15 Uhr.

7 15 find Schulmeffen und zwar Montag und Donnerüag ,ur die
Schule an der Bleichstraßc. D-enstag und Freitag für die am Blucher-
platz und an der RheinNraße, Mittwochu Samüag ur
Luisenstraße. di- höhere Mädchenschule und d> ^

Gelegenheit zur Beichte ist L-amiwg 5- 7 und nach 8 Uhr, sowie
Sonntag von 6 an. Samstag 5 Uhr «salve.

Maria - H ilf - K ir chc. _
Frühmesse und Gelegenheit zur B°icht° 6.30. zweit- hd Meff« 3 Kinder.
° aoltesdienst(hl. Miesse mit Predigt) 9, Hockamt mit Predigt 10 Uh .
Nachm. 2.15 Uhr sakra,n-.italische Andacht mit Umgang (v33).
Ai. de» Wochentagen sind die hl. Messen um 7.15 u 91 -, Uhr. 7 15

sind Schulmeffen und zwar̂ D.emtagun ' ‘ ^ iftstraß--
straßeschule, Miittwoch und Samstag sur die .̂ehrstrag , ü

Montag und Samst-7 ^ '0 hl- Messen, am Samstag in der Schwestern-

Sam7°g° 4°UhdSL !̂ 0- 7 und nach 8 Uhr G-legenhei. zur Beichte.

GAOGGGGGGGGOGGWSAGGG
s Max Müller

Ansmärtige Agenturen!

tKrosre Verbreitung
in der Stadt Frankfurt a. Mi. und in den bedeutendenJndnstrieorten
Off-nbach Hanau, Höchst. Griesheim, Fechenheim rc., m den besuchten
Taunus - und Lpessartbädern, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um¬
gebung lRegierungsbezirke Wiesbaden und Cassel. Großherzogthum

' Hessen, Rbeingan, bäurischer Kreis Untersranlen rc.)

Vorzü-zlirlses Jnscrtioiisorgan !
Auzeigeupreise:

25 Pfg ntX * 5 « Pfg
die 8-gesP. Jnleratenzeile. . die 4-geip. Reklamezetle.

Höchste Rabattsätze bei Wiederholungen. 4901
Probe-Nummern und Jnseraten-Offerte gratis und franko.

Sichere Erfolge
haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten
durch Benutzung der in Karlsruhe erscheinenden

Badischen Presse.
Geueral- Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe

nnd des GrotzherzogLhums Baden.
Verbreitetste Tazeszeitnng des Grotzherzogthnms
zu erwarten.

Notariell beglaubigte Auflage
S 7 ,0 $ 3  Exemplare.

Täglich eitle Mittag - und Abend-Ausgabe. Jnsertionspreis
für die 6geipaltene Petitzeile nur 20 Pfg. Ncclame 60 Pfg.,
bei Wiederholungen angemesfener Rabatt. Probenummer und
Preisberechnung nach eingcsandtem Text stehen gerne zu
Diensten. _ ___ 4928

Junge Schnittbohnen,
per 2 Pfd .-Dose 3 * Pf -,

empfiehltPh C. Ernst , KküiNll^ gr. 42.

Bildhauer
rechts vor dem neuen Friedhof Wiesbaden

Platterstrasse l»
empfiehlt sein grosses Lager fertiger

Grabdenkmäler
in Marmor Syenit, Granit und Sandstein.

Anfertigung nach Wunsch, bei geschmackvollster
Ausführung und billigster Berechnung

Ueheruahme ^ ar̂ araturarbeiteu ^ ^

99

764

Zum üefdenräupclften
38 Saalgafse 38.

Täglich frischer Apfelmost.
August Köhler.

glinkn-Mfllt
Walkmühlstr. 13. Emserstr. 51,

empjehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Beke«,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmatteu , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführi.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt Mid wieder!
zurückgebracht. 659

Flechten — Hautaussehläge,
GcsichtSröthe, Entzündunge», Geschwüre, off«««;
Beine .Wundsein,Hämorrhoiden,anfgcsp»u«gee«
Haut, Anfa«legens«in, Umlauffinger, Frostbeulen,

Dchutz-Marte. Schweistfüste , Brandwunde » beseitigtd. v. hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene MS «» »« ,
Prämiirt mit Verdieiistkreuz. « W
rothe Kreuz und großen gotdnen Medaille». Erfolg durch zahlreich-
Atteste nachweisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep. Viktoriae
Apotbek«. Rot. : Myrrhe2. Camphor 1,75, Weihrauch 1,75, Terpen-
in 1,05, Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,875, Olivenöl 10, Fett 9,6,
Wachs 7. Rosenöl 0,01 x-r . 149/121

100

Gutsprechende, grüne und graue "MW

Papageien,
Sperlings -Papagei «», Alexander-Sittich«

Feuerfliigel Sittiche, Wellcn-Sittiche, Roth
kehlchcn. Amseln, Drosseln, Nacktigalle».

Schwarzköpfe, Stockfinkeu, Distelfinkeu,
Hochrothe Dompfaffen, Edle Gesangs-
Kanarien, sowie Zuchtweibcheu in großer

Auswahl. 1350

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Miistjkl». Goldfische, jischnetzt
u. s. w. empfiehlt

Georg  Eichmann,
Same » Vogel und Vogelfutter -Hanvlung.

Maueraasse 2.

a

=| = I Der beste Lanitätsweiu ist der Apoihekcr »r » ror 'n rvthee
d I goldener ,Malaga -Tranben-Wem

chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens empföhle«
für schwächliche Rinder , Frauen ,Reconvalksceitteu . alte Leute re.
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ' /, Orig. Fl. M . 2 .LV.
per */s Fl. M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In Wirödaden
I»r - 14«!i«'s Hofapothek«. 1827

M Kohlen . X
Hierdurch erlaube ich mir, mein reichhaltiges Lager

tn  allen Sorten Kohten von de» ersten Zechen
des Ruhrgcbietes bestens zu -mpsehlen und mache darauf
aufmerksam, daß gegenwärtig die günstigste Zeit zur
Deckung dcS Winterbedarfs ist. Durch vortheilhafte
Abschlüsse bin ich in der Lag- mit allen sog. Konsum-
geschästen̂u konkurriren. 9993

With. Linnenkofil,
Ellenbogengasse 17. Adeiheidstr. 2a.

Fernsprecher 527»

Schuhe Uitd Stiefel
werden angeserligt und besohlt in allbekannter Güte undi» kürzester Zeit
864 Schild:  Weiher Schuh , Walramstr. 18.

Stroh -Verdingung.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21,1- 0

Roggenricht - oder MaschiUcnlangstroh findet am
Dounerska, , den 28 . September ds . Js ., Vor¬
mittags »O Uhr , im Geschäftszimmer der Earnison-
Verivalkung, Nheinstraße 47, Termin statt. Bedingungen
liegen aus._ __ _ _

Sonneaberg
Bekamttmachung.

Zufolge Beschlusfes der Gemeindekörperschaften sind auf
hiesiger Bürgermeisterei unentgeltliche Arbeits- und Woh-
nnngsnachweise eingerichtet worden.

Diese Einrichtungen werden dem Publikum zur gefl.
Benutzung empfohlen. ^ 1294

Sonuenberg, den 15. September 1902.
Der Bürgermeister.

Schmidt
‘ Bekanntmachung

Die Hansirgewerbetreibenden der Gemeinde»
welche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgcfordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktober d. Js . bei der Ortspolizei¬
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
theilung der dazu erforderlichen Wandergewcrbeicheine bezw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen. Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf
gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe- bezw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1903 bei der
Kreis- bezw. Geiuciudekasse zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antragstellung in Folge der großen
Masse der auszüfertigendcn Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den meisten Fällen nicht
ermöglichen läßt. T62

Sonuenberg, den 2. September 1902.
Der Bürgermeister.

In Bertr. :
Bingel , Beigeordneter.
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Wohnungs-Gesuche
Wohaungs Gesuch.

Per 1. Januar 1903 2 Zimmer
Md Küche von anst. Familie gef.

Gefl. Offert, unter A. P . 600
an die Exped. d. Bl. erbeten. 252
^U .leincs Haus , 3—4 Zimmer

und Zubehör, außerhalb der
. Stadt gelegen, mit etwas Garten,
zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis u. P . C. 741 an die Exp.
erbeten. 741

Vermiethungen.
_ 7  Ztinmrr. _

Ikijer-Fmdr.-Mß
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad je., per sosort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei-
.tags von 3—6  Uhr . Näh. Körner-
straße1. Part . 6760
.«»HLarkftraffc 20 ist die Bcl-

Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬

geschoß aus den 1. Okt. zu Denn.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

G Zimmer. _

UchkWlW 1)0
Btl -Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade-Ein-
richtung, kalter u. warmcS Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz re. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
mielhen und anzusehen Bormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adelheidstraße 90,
Pariere._ 6665
bIdolfSallec 59 -leg. Hoch-

parterre, 6 Zim ., 1 Cab.,
reich!. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._8324
_ 5 Zimmer _

Göthestr . 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
n Perm, Näh. Part._239

«iKHeilstraffe 3 , 5 Zimmer u.
reicht. Zubehör sosort zu

Dm». Näh. Part . 7356

_ 4 Zimmer _

ädellieidlir, 51)
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre, sofort oder per 1. Oct.
zu veruliethen. Näheres Körner-
straße 1, P._6759

Adolfsaüee 57,
Bel -Etage , elegante4-Zimmer-
Wobnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu veriiuetheii. Besicht.
Born,. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. üu Baubüreau No. 59. 8476

Dambachthal 10,
Vrderh. Part ., 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Bad rc. per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres bei 892
C . Philipps , Dambachtbal 12, 1.
«.̂ erderitrastc 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh-
liungeu von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch._ 755

Aorkstratze 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per 1. Okt.
u vermiethen. Näheres Part , im
Laden. _ 154
_ 3 Zimmer. _
*Xct 'oef (tnn ;c 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964
dtzkllmundstr . 2 , Vdh. 3 Sr.
»ck hoch, sch. 3-Zim.-Wohn. n.

Zubeh. versetzungshalbcra. 1 Okt.
z. vm. (Aftcrm. n. gestattet), illäb.
Hth. bei SU, Birck _ 1438
(̂ ccroOenftrofte 27 , 2 Si .,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9—3 Uhr, 7957

Dotzheim,
unweit der kathol. Kirche, zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer und
Zubehör sofort zu verm. Näh.
bei Frau Bölpel » Neugasse4 in
Dotzheim.  1435

_ 2  Zimmer.
HeLenerrstv. 3,
1. Stock, 2 freund !. Zimmer per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Parterre. 979

Möbl . Wohnung,
8 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. Mauergasse3. 1344
Gsllodnnng zu veriiuetheii Billa
"*-1? Grünthal, gelegen zwischen
Sonnenberg und Rambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Sept. oder 1. Okt.

Näh, daselbst. 109

_ 1 Zimmer.
Höchste. 4,

Neubau , 1 sep. Zimmer auf
1. Okt. zu vermiethen. Näh. bei
P I . Weil , Platterstraße 42,
1 St._9887

pmiritiHüflr. 8
ist eine schöne 1 Zimmer-
Wohnuug mit Küche nnd
Zuhehörper 1. Oktober an
2—3 Pcrkoncn zu ver¬
miethen Näh . das, 1268

iS',tu großes leeres Zimmer
im 3. Stock an eine

od. zwei Personen bill. zu ver¬
miethen. Nah. Manritius-
straße 8, 1 links. 306

Römerberg2|4,
ist ein leeres heizbares Zimmer
aus 1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock links._1192

Römerberg 19,
1. Stock, 1 Zimmer und Küche
an Familie ohne Kindera. 1. Okt.
zu verm. Nachzufragen Moiitz-
straße 48, Part._ 1337

Wöblirte Zimmer.

MkWr . 38. pt..
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verm., event. mit Pension. 9753

I oder2cteg. möbl. Zimmer
mit Piano sofort zu verm.

1325_ Albrechtstr. 46, 1 i,

BLeichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer »>.
Pension (1 -2 Betten) zu ver¬
tu ierbcii. 8385
/C,tn schön iiiöblirlcs Parterre-
^ Zimmer mit Balkon, cv. auch
ohne Ballon, sofort zu vermiethen
8750_ Bülowstr. 3, P.
j 'ßiii schön möblirtes Zimmer an

einen jungen Mann zu ver¬
miethen. (Woche3 M.) 1271
Blücherstr. 3, BtitKlb. 2 St . links,

Bliichcrstrahe 7,
Mllb. P . 1., schön möbl. Zimmer
sofort zu verm._ 1150
U «»öbiirteo Zimmer ab 1. Okt

zu Denn. Dotzheimcrstr. 26,
2. Etage rechts._ 1300
IQinfach möbl. Zimmer an einen
^ solidenj , Mann zu vermieth»
Frankenslr. 24, 3 r. 452

-riedrichsir . 12 , Mllb. 2 l,
srdl. möbl. Zim. z. vm. 9568

Ä—L solide Arbeiter
finden Schlafstelle.
1321_ vermaiinstr. 1.
Hellmuudstr . 54 , 1. St »,
schön möbl. Zimmer m. u. ohne
Pension z» ven». N. Part . 1336

Wmrßr. 2, Kart..
Ecke Blei i,straffe , sch. großes
möbl . Zimmer per 1. Oktober
zu vermiethen.  827
«̂ «nartstr . 57 , 2 St . t ., möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen._ 7737

arlstraße 41, Part , r,, ein neu
möbl. Zimmer zu verm. 433

Kroch gaffe 1Ü,
Bdb. 1. Sk. sch. möbl. Zimmer
zu vermieihen. 8334

chvn möbl. Zim. z. 1. Okt. zu
verm. Lehrstr. 29/ 1. 1376

IQiiie »,öb!. Mansarde billig zu
^ vm. Kl. Langgasse 2,1 St . 1352

Möbl . Zimmer
zu veriniethen. Näheres Mauer¬
gasse3._ __ 1343
Hslloritzslr. 39, ‘Dltlb. 3 St . v„

erhält ein reinl. Arbeiter Kost
und Logis._ 1277
yjJeüilidje Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. <538

Näheres Metzgergasse 27, 1 St.
Freuudl. möbl . Zimmer

(mit separatem Eingang) mit oder
ahne Pension per iosort zu verm.
Michelsbcrg 26, 2._271

Gut möbl . Zimmer
zu vermiethen Mühlgaffe 9.
151  _ Schlosser.

Orauieustrahe 2,
Parterre , crh. reinl. Arbeiter Kost
nnd Logis. _1326
Ĥ ranieustr 24 , 1. Etage, 3
^  sein möbl. Zu»., auch Salon-
und Schlaszim. sof. z. verm. 8879

K

„Kosmos",
Inhaber:

Bischoff L Zehander,
Frtedrichftr 40,

Telefon 522.

frnutilicn,
Suptljfkf»,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ber-

mittlung von 370?
sohnmigen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirten
Zimmern, Dillen etc.

Werkflätien etc.

Comptoir,
zivei Räume, ca 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adolfstraste 8 , zu vm.
7460  Näh Albrechtstr. 17, P . r'

Für Bureau
oder sonstige Geschüttszwccke cm
kleiner Laden int Centrnm der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Berlag.

"Geschäfts
ohne Concurrenz, mit 10
bis 11,0110 M . baar zu
verkaufen.

Näheres F . SiSeeker,
Hclenenstrasze 5 1356

7! g. ansl. Leute k. Kost u. Logis
A erb. Rieblstr. 4, 3 St . 5158
OGiehlstraße 10, 1 l , Maus., möbl.
'J*  od . uninöbl. zu verm. 767

Möbl . ZimZuer
zu vermiethen Sedanstr. 5, Hth.
1 St . links. 1349

»chwalbacherur.
Hth. Part ., erh. e. reinl. Arbeiter
Kost und Logis. : 383

Herren erhallen
Kos » und Logis

Schillgaffe6, 1 Etage . 1287
^LchntrenNofstr . Ä, EckeLang-

gaffe, srenndl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen. 8627
<c>in Herr oder Fräulein erhält

möbl. Ziilniier Steingasse 20,
Hlb, 2 St . l. 1227
C> min £>l. möbl. Zimmer zu ver-
"O mieihen Wcilstraße 12, Gth.
8 rechts. 1232

M  Wöbt. Zimmer
zu vermiethen Walramstr. 14Ü6.
3 St . links. 888

T t̂nt möbl, Zimmer für dauernd
^2) von einem Herrn gef. Mit
Vorliebe bei einzel. Dame od. kt.
Familie. Off. m. Preisang. u. G.
M.  1428 an die Exp. d. Bl . 1428

^zheggstv . 6 ,
Villa Martha

nabe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mir Balkon, Park, und
1. Etage, zu vermieihen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Villa Gllliidjiair.
Emsersiraße 13.

Fumilieu -Pensiou.
E lcgantc Zimmer , grosrcr

Ülaricii . Bäder.
Borzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwiiienstraße2 (EckeB.ierstadier-
straße), Gesiilidc freie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! P^ bl. Zimmer u.
Wohnlingeii mit n. ohne Pension.
Bad, Garlen, Balkons, 380

Bolle Pensionv 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
tkuraiilagen, Wiesbadenerstr. 82.

Anden.

linthau Arnörrttiltzr i,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräuilieii, geeignet
für DrcgE/e od. bess. Colonial-
maarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. -54,
Büreau. 6733

Ej » ktklütr Uk \i
Ni. Zim. gef. per sof. od. 1. Okt.
Preis M. 500—600 pro Jahr.

Offerten unt . I, . G. 1430 an
die Exped. 1439

Erciöeustruffe v,
Ladeir mit schöner 3 Zimmer»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh. bei H . N 00S Nachf .,
W . Schnvv , Ntetzgergaffc5. 408

18—20,000«.
per sof . zu leiherr ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek in Höhe von Mk.
50 .000.

Vermittler verbeten.
Gefl . Anerbieten « .

A.  L . 1060 a.  d Exp.
d. Bl.  _ 1060

Grslhöfjslraks.
Fabrikations -, Engros-

oder Tetail -Geschäft (cius-
geschlosscn Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise verfielen jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
später mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Neingewinn re. an die
Exped. d. Blattes u. Chiffre
ES. W . 620. _784
iiir ein AlRlgWjt
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher Heller Lade » vor¬
trefflich. Billige Miethe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
cvcnt. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl . 305

M tasienkns ' B' an Vittz. vk.
_ *Schachtstr.  11 . 1355
Eiu schöner Kachelofen
gegen Abbruch abzugeben Advlf-
straße 37. t._ _̂ 1366
| £»tne Ladenthekc in. Mannor-

platte, e. gebr. Eiskasten, noch
gut erb., billig zu verkaufen. Näh.
Schulgassc 7, 1 St. _ 1381
Ein Petrol . Heizofen,

gut erhalten, zu verkausen Aar-
straße 11. Bdh. 1._1374

nzündctwlz , fein gespalten,
per Sack 50 Pfg. bei 1317

_ L. TebuS , Roonstr. 8.
/llebr . gut erh. Hcrrcn -Fahr-
AJ rad für 70 M. zu verkaufen
Oranieiistr. 39, Mtlb. p. 1302

ß-, Koch- und Einmach-Biriieil
10, 12 u. 15 Pfg. Scharn-

hvrststraße 20, 1 rechts. 1333
tTiin gut erh. Kinderw. u. Kinder-

stühlchen sehr billig zu verk.
Wellritzstr. 48, pari. 1332

M

Keltersbst,
prima Württemberger rc , tie,c-rt
auch diese Saison per Waggon
2 Ceittncr 8 M . 50 Pfg. franco
Station . A L. Fink,
1248 Nieblstratze 21.

reincrkarrucheii » geor.. z.
verk. Bleichstr.  19 . 1676

(C,in Soptza (Hatvbarock), neu,
^ Bezug wäblbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth, l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genonimen._ 702

Gebrauchter

Eisschrank
billig zu verkaufen. Näh. Friedrich»
straße 47, 2 lks._365

Ein neues

Herren Fahrrad
(Dürrkopf) mit Freilunf ist billig
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1211

Für Jäger!
1 schönes Drilling ist preiswürdig

zu verkausen. 9!äb. in der Exp.
d. Bl. 1212

Zwei Breaks
zu verkausen 6196
_ Schulgassc 4,

ui gut erh. ©eit, vollst., zu
verkaufen. 661

Walramstr. 8. 1
(S

|l . KillilttitlWllWll
mit 2 kl. Sessel, Damastlopba
Ottomane bill. zu verk. Büchels
berg 9. A Riitffcrdt. _ 5632

1 Federrolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhäiiblcr geeignet, zu verkauf.
Well ritzstr 33. Lade»._53

rn )[ . Wakd
mit Musik'Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schwal-
bacherstraße 55, Part. 522

Tafelbirnen
Wabenhonig,

hochfeine Qualität , in nach einander
reifenden Sorten, sortirt, v. 20 Pfd.
an ins Haus ä. Psd. 25 Pfg.
Proben in der Gärtner-Wohiiuug
ebendaselbst. Scheiben -Waben-
honig in Näbmchenv. c. 2 Psd.
ä Pfd. 1.40 Mk. 1095

Obßgllt Pomona,
_ Jdsteinerstraffe. _
«Viiie gut erhaltene Bettstelle,

bill zu verkaufen Sedanstr. 14
3. Etage rechts._ 7127PegzngS halber zu verk. Möbel,Betten, Haus- u. Küchenge-
rät he Riehlstr. 2, Stb , 3. 1340

Z!l häufe« ö#
Gut erhaltenes Ward.

Off. m. Preisang. u. A.  B. 1000
an die Exp, d. B!._ 1335

tasMtrtS Ä5
M. 5 20 je 10 Psd. Brecher, TlusteI
148 via. Breslau. 1063/47

Planiialur
billig zu verkaufen.

Wmk (tzmlMMtt.
/f Erkerscheiven mit Rahmen

in je 2 Theilenä 1,30X2,43
sehr bill. z. verkaufen
669 Wellritzstr. 12.
schöne Plüschgarnitur : ein

Sopha, 6 Siüble (grün) Um-
zugs halber sehr billig z. verkaufen
Oranieiistr. 58, Mtlb. 2 r. 970

Bier- und zweiflamniige

PetroleumiüAer,
sowie eine Parthie

Hängelampen
sind wegen Einrichtung von Gas
sehr billig zu verkaufen.

Näheres '1'rirniiattö in
Dotzheim . 1400
jOillig zu vcrk. wegen Umzug:
K' 1 gebr. Bett m. Sprungr . ir.
Rtalr., sowie ein kkinderbett Her-
mannstr. 16, 1 r. 1429

& sch. Hängelampe » ,
2 Stehlampen , Stühle rc. billig zu
verkaufen. St . Hoffmann,
1436 Philipvsbergstr, 43.

Sehr schönes, schwarzes

Kätzchen
an gute Menschen zu verschenken.
Näb. im Verlag. 1442

Für Hotels n.

Pensionen.
Eine norddeutsche Wäschemangel

Umzugshalber zn verkaufen. Ferner
gut erhaltene braune Plüschmöbel-
garnit., Sopha 11.4 Armstühle, Wein¬
flaschen Hnmboldtstr. 5, p. 1418
/c . in gebr. Zweisp.-Bruslblatt- u.
^ Kniiimetgeschirr, ein gebr. Ein¬
spänner u. versch. Reitzenge sind
wegen Uebcrnabme von einer Herr¬
schaft bill. z. vk. 6icorg Schmidt,
Goldgasse8. 1425

Gebr. gut erhaltener

Kinderwägm
und ein Tcllervrett bilng
zu verkaufen Adlerstraße 48,
1 links. 1406

Eine Melmihle,
mittelgroße Kelter , fast neu, zu
verk. Lahuflrahc 6 . 1402
/iresucht ein kleiner Ainerikaner.

oder Dauerbrand-Ofen für
Ziiiniierheizuiig. Off. m. Preisang.
an Frau Bocqnet , Fricdrichstr. 3,
Gartenbaus. Parterre. 1405

SchSafziMmer-

Einrichtung,
iiiodernc engl. Fatz.on, sehr solid u.
sauber gearbeitet. Preis 230 Mk.
<Seorg Rübsamcn . Möbelge-
schält. Karlstraße5 1440

Gebrauchte,
jedvch gut erhaltene

CopilPeffr
zn kütifen gesucht.

Gefl . Offerte » unter
E . K. 1150 an die Exp.
d. Bl . 1150

BesteS Mullerbrod l
Kornb. 35 Pfg., Gemischt. 37 Psg ,

Weißt. 40 Psg. 1359
C - F . 2L . Schwanke,

Schlvalbacherstr. 49. Telei 414.
Prima neues Sauerkraut

n. Psd. 10 Psg. 1358
C - F . W - Schwanke,

Schwalbncherstr. 49. Tclef. 414.

^ zu Verlaufen
_ Castellstr. lg

HWWilWgT'
prima dick und mehlreich, n«
Kumpf 22 Pfg. H 83

Consumhalle
Jahn str. 2 miS Btoriystr. sg

1
Conpeeaufsatz(sehr geeignet für

Arzt, sehr preiswerih zn verkaufen.
Näb. Uorkttraßc 10._ 9355

S  EalsaiHränkk!W
mit Tresor, verschiedene Große
neu . billig zu verkaufe»
616_ Friedrichftr . IS,

Ö—ÖOU UfclUlKC

Knhdungr
zu verkanseii Platterstraße 13b.
iL,in gebrauchter Handkarren
^ mit Federn zn kauien gesucht
N. S -danplatz4, Hth. p. 87V

Verschiedene

Ziehkarren
zu verkaufen 9468
_ Hochstätte 26.
Offlem«, Südweln- und Cognat-

süsser, frisch geleert, in allen
Groß, zu verk. Albrechtstr. 32. 8835

KrankkUBagkn
noch wie neu, zu verkaufen
6554 BiSmarckring 31, 2 1.

Ä , Jiiiwintliiimi
und GlaSablchlüffe, Fahrrad-Gas-
laterne, Btiisikautomal, Fahrrad,
eine 2slügliche Thür mit Rahmen
11. Oberlicht, 8,20X1,95 außen,
Thür mit Rahmen 2,30X1,20
in» n eiienbeschlaaen, gußeisernes
Wandbeckens. 4 M., zu verkausen.
Näheres im Berlag. 869g

Daulni-jahlragZ
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Lniscnnr . 31 , 1., Meurer

Wöbet— Keltcu.
Für Brautleute , sowie zum

Umzuge halle mein Lager in
allen Ar>en von Möbel , Betten
und Polsterivnaren bestens
empfohlen. 134?

Billigste Preise.
Wilh . Mayer,

Möbelschreinerei und Lager.
22.  I Marktstras38 22 , I.

Rikstn-Ikhillg-Elltkn,
diesjährige Frühbritt, reinste Rasse,
bestes Zuchtmaterial, giebt ab zu
M. 4.— und M. 5.— das Stück.

BL Sieber,
Weinhaodluug

4931_ Rüdesbeima./Rbein.
chtung ! Beim Einkauf von
Colonialwaaren, Flaschenbiere,

Cigarren,2 '/z Proz. Rabatt i. Baar.
Holzn. Kohl. z. Consumpr. Hirick
graben 18». FriU V/sitef, 14
lzuffbutler 10 P,o.-CoUi6.50ist.,
•» Bienenhonig4 M. H. Spi rer,
Probuzna 44 viu Breslau . 1065/41
/Q ittgebendcS gemischtes Waaren-

geschält bei. Umstände halber
sos. bill. zu verk. Off. U. G. G.
1427 an di- Exp, d. Bl. 1427

Ausgedlimilltes Haar
kauft Wilh Franz,
1389._ Hellmuiidstraße 5.

Theater
Abounemeut 1 event s/e
I . Rang-Gallerie, zwei vor¬
zügliche Plätze, nebeiieiuauder
abzugeben.

Näheres KrlsIks 'U-
strasse 64 , II. 1391
3 11111 Umzug emps. mich im istcu-veigolden von Spiegel und
Bildcrrahmen. K. Tiesenbach, Wcll-
ritzstraße 9._ 1200
3 11111 Umzug empfehle mich imReinigen von Bildern aller
Art. K. Tiesenbach, Wellriy-
straße 9._ 1201Umzüge per Feberrolle werden

billigst besorgt. Peter BeereS,
Einserstraße 33._ 1166

Empfehle
a Rindfleisch 56 Pfg
Rostbraten « O ,
Lenden 1.— Mk
»alt,fleisch 65 und 70 Pfg

Aii $£ » Seel,
668 Bleichstr . 27.

WbeltrausMte
per Feder:olle in die Stadt n. über
Land, sowie sonst. Rolljuhrwerk
wird billig besorgt. 3374
MeMrgajsc 20, 2 bei Stieglitz
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20. September 1902.

prima Glühkörper. Brenner.
Lylinder rc. empfiehlt billigst
972 J . P . F Hegern,
Ecke Gold u. Metzgerg. 37.

säM ttilch:
Echte Frankfurter

WmLchen
bei 1390

L . R . Lleln,
Kl Burgstratze L

Telephon 663.

XXIX Queelinburger
Pferde-Lotterie.

Zieh . 9. Okt 1902. Haupigew . j
5000 Mk W. 1500 Gewinne j
itn Werths von 23 000 M>rk.
Loose ä I Mark  bei den
General -Agenten
Carl Krebs in Quedlinburg . |
J . Stassen , Kirchgasse 60,
und Moritz Cassel , Wies - 1

baden . 1060/461
Wiederverkauf , erh . Rabatt . '

^Bei mangelhafter Verdauung , Appe¬
titlosigkeit »Verstopfung , bei Haemor-
rhoiden , Leber-, Gallen - und Blasen¬
leiden , sowie bei Hautausschlägen

aller Art benutze : »•
Apotheker Schultheiss
Blutreinigungstabletten

,0,2 Cort.Khamnipursh.0,03Extr.R.p.)-l_ „Timir.

reinen aaitc «ua **>-.*» « wipe- -
scheiden . — Echt zu haben in Blech-schachtelnä M. 1.- .
in der Taunus /-pAr .eke u.
in der Fil a apothske in
Sonnenberg . 1013/45

Uirfünst!
erscheinen Alle.Zdie ein zarlcs , reines
Gesicht, rosiges, jugendfr. Aus¬
sehen, weiße, fammetweiche Haut
n»d blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich daher mit : 4r82
MsMr LilißMilcii-Seife

v. ISerginann & Co .,
Radebcnl-TrcSden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
4 St . 50 Pf . in allen Apotheken,
Drogen» u. Parsumcrie -Äeschsäten

Mer in Düsseldorfa./ Rhein
oder Umgegend eine hochfeim

f?  Herrschasti. Besitzung, Ritter
oder Schloßgut , Billa , Haus
Terrain zu erwerben wünscht
der wende sich vertrauensvoll an
di- seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Ejstt-§ükSL Co.,
Düsseldorf.

Jtä " Prima Referenzen.

Nr. 220.

Kartendeuterin
berühmt -, sicheres (äintreffffi ebei
Angelegenheit. 1288

Frau Nerger Ww
Helliiiundstraße 40 . O r . -

Legen Biutuockiing.
Dlllk Erwig , Hamburg,
463/82 Barkbolomä »sstra6e 57.

^orcnologiii . Seerobenstraße 9,Lttli. 2 St . l. 1371
Nur bis I Oktober

hier. Deutung der Hand - u. Kvpf-
linien Pdreno .ogin Fr . 81s>»tng.
Kl. Webergaffe 7, 2. 1177
67> aiiienausnai !u>e jeoerzeit u str.
-i -' Disctetion . Heb. K. Mvndriou
ffiitf . , Wolramllr . 19, 2 717

Wäscherei u Gar
diiienspannereiHer-

mannftras?« 17, 1 r , empfiehlt
sich zur Annahme sämmtlicher
Wäsche . 1411

UMM -Wuter.
Das gesammte Jubiläums-

Proqramm.
U. A. : 434/133

Urbani & Sahn,
Paul Jülich,
Max Renard
Die Rennfahrer.

laifet*Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz

Ausgestellt vom 14. bis 20. Sep.
tember:

Erinnerungen
aus dem Feldzug

L87V/7I.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kind -c 15 Psg

Abonnement. _ _

Vgioliteit , Mattiren v. Möbel
aller Art , sonne Parqueiböden-

wichsen wird gut u. billig besorgt.
PH . K . Weis,

1296 Sedansir . 9 , Hth v.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Ovrlsed
Tchwalbacherstrage 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Wäsche in kleineren Parthien
wird aNgen. sauber u. pünkti des.
Hermannstraßc 17, 2 I. 5814
77> urck,aus pcrf. Büglerin iucht

Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Yorkür . 4. 1 -Kt . r.
LHttäsche zum Bügeln wird am

genoinmen Ludwigstrabe 8,
1 St . rechts._ 9500
L^ auskteider werden gutsitzend

angefertigt zu M . 2.80,
Kinderkieider von M . 1,50 an,
Knadenanzüge gut und billig.
Näh . in der Exp . d. BI. 992

rFtchneiderin empf. sich zur
Winter -Saison . Frau Peters,

Dotzheimerstr. 26. 1301
Alle Tüncher ^ und
Anstreicher-Arbeit,

sowie das Weihen von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgeführt . * 665
L. Kunz, Tüncher und Lackirer,

Helenenftr. 15, H. 2._

Sk  Vereine.
Mein Vereinslokal noch

einige Tage in der Woche frei.
» »ekel , Restaurateur,

„Zum Elephauteu".
Walramstr . 5. 1055

-aetttedern w. durch Damps-
N apparat gereinigt bei Frau
Klein . Albrcchtstr. 30 . 2390

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise»

Wiesbadener General -Anzeiger
17.

Mkiis-üalweis.
Äuzelgen tur dirir ubrtk dui-".i wir tii-.

11 Uhr Vormittags
in unserer Erpe-nnou emzuUe'er«

Faxens
Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneidsr-
Taill**a

Hemdblousen
Morgen-kleider

Sportskleidef
.Mädchen-,

Knaben-
Anzug«
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Hstiichliileri«.
Perfekte Köchin, in allen Zweigen

der Haushaltung bewandert, sucht
Stelle als Haushälterin oder
Stütze der Hausfrau.

Offert. unter A . B. 4911 an
die Exped. d. Ll._ 491 ^
Berhciratheter Manu
s. Stellung als Aus äuser , Haus¬
bur sche öd sonst. Arbeit. Ders. k.
auch in. Pferden umgehen . Räb.
Schwalbacherstr. 19, Hlh . 1. 1253
L> unger Mann , m. bestem Zeug-

niß aus sürstl. Haus , sucht
Posten als

HerrsÄsLslruWr.
Derselbe geübter Rci -.r , wie Fahrer.

Anfragen beim Sattler Fuhr,
Luisenstraße. _

Man bestell « das neueste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbudl
für 50 Pf . — Prospekte über Mode¬
zeitungen , Zuschneidewerke etc . grati «,

IntSchnittmanufact..Dresden-N.S
Bicbritt,"Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlusie an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9 00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
l 00 2 .00 , 3.00 , 4.00, 5.00,
6m 7.00 , 8.00 , 9.O1I*.

An und ab Kaiscrstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle ) :
8.30, 9.00s-, 10,00, 11.00s-,
12 00, 1.00, 2 00 , 3.00, 4.00,
5 .00 , 6,00 , 7 .00 , 8 .00.

An und ob Kaiserstraße-Centrai-
Bahnbof:

je 5 Minuten später,
s- Rur Sonn » und Feiertags , —
* An Wochenlagen ab L Juni bis

1 September . 5489
sonn » u. Feiertags : Extratouren.

— Extraboote s. Gesellsckiafkcn.
Frachtgüter 3b Pfg. pro 100 Kg.

Männttme Personen.

Parkettboden-
leger

gesucht.
W . Gail «vwe,

4925 Biebrich a ./Rh . _ .
/Lin jg Hanöbnrsche ges. Faul-
T brunnenstr . 13, pari . 12o0

ges.z. Verk uns.Cigarr.
, Berg . ev. M . 250pr . Man.
u. mehr. H . Jürgensen & Co . ,
Hamburg._ 1064/47

Seuren verdienend.Verkauf u.Cigarren 270 M . pr . Mt . u,
mehr.Tabak-Compagnie i,Hamburg.

144/112
uvter schnell».billig S tellung
Wwill , verlange per Postkarte  die
llsutsekeVakanr - npost,Eßlingen.
Berein für unentgeltlicheil

Wellsuchiseis
im NathhauS. — Tel. SB ?7

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit stnde« :

Friseure
Gemüse Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Holz-Maler
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure^
Tapezierer.
Wagner
Herrschaflsdiener
Hausdiener
HerrschaftSkutscher

Arbeit suche«
Buchbinder
HerrschastS-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Anstreicher
Bau - u. Piaschinen-Schlosser
Lstonieur ^
Maschinist — Heizer
Bureau geh ülfe
Bureaudiener
Herrschaflsdiener
Einkassierer
Taglöhner
LanLwirthichaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmcister. _

i» junges , zu jeder Arbeit
williges Mädchen gejucht.

Hellmnudttraße 12. vart . 936
,,n kleines Masche » für baloe

Tage zum .Ausjahren eines
Kindes sofort gesucht - Näheres
in der Exped,_^
rj -ieijjigcS Mädchen v, 15—16 I

für ranz 0. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg 6, 3, 687-,
^jehrmüdchc » aus achtbar»r

Familie z. Klewermachen am
gleich ges, Kwchgass« 51, 2. >88

dm fclitüiiiMp
(Daiuenschuctdcrci ) ios.
Blücherplatz 5, 3. Et , lks. _

I

Weibliche Perlsnen.
Müricho » können das Kleider.
Mllvüjkn machen erl . Bleich¬
straße 27, 3 r. _ 1114

Ein Mädchen
gesucht, welches kochen kamt, Faul-
brunnenstraße 13, Part,_ 1250

Ein Mtädche»
kann das Bügeln erl. Franken-
straße 14, 2 St . 1398

OrdknMlilkS WildAll
für den Haushalt gesucht. 1404

Enck»
Nerostraße 28. 2.

ges.
816

nng . M »dch-i> v. Laiwe, 14—16
I .. ges. Gr . Bure,str. 8, 3. 1345

feliriiiäochcn zum Kleidetinachen,ges. Michc!Sb:rg 10, 2 St . 9651

Ljtäocheu
k. das Kleidetinachen gründ!. erl.
Kl. Kirchgasse 2.

chedanplatz 3, 1.
Aust. Mäl >> n erh. bill. Kost u.

Wohnung , i-Nvie uncnlgeltlich gnte
SteUcn angewiesen.
1034 P . G ' Her . Diakon.

Arbeitsnachmeis
für Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeittiche Stellen -Berinitteiung.

Teiepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. s. Dieastdo-cn
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig '/
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädcheil.

8 . Waich-, Putz - u. Monalsttanen,
Näherinnen . Büglerinn .-n um-
Lauslnädchen u Taglöduerinnen.

Gul empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheiluug 11.
A. für höhere B rufsarte » :

Kindersräuiein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinuen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasleriiinen,
Erzieherinnen , Coinptoristinnen,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneii,

B für sammtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u, Restauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bcichließeriiiilen u. Haushäller-
innen , Koch-, Büffet- u. Servlt»
fräulein^

6 . Centralstelle für « rankcn-
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen : UV, —1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Fräulein
sucht wöchentlich zweimal
Abends von 8Vz Uhr ab
möglichst in Nähe der
Wilhclmstraße

Ltknosraphik- und
Mlischlnenschreib-

llntfrridjt,
eventuell nur Stenographie-
Unterricht (Stolze- Schrey)
zu nehmen.

Gest. Offerten unter F.
8. 1281 an die Expedition
d. Bl. 1281

Nesidettz -Theatev.
Direktion : Dr . phil . H Nauch.

Sam 'tag. den 20 . September rrrOS.
Abonnements -Borstelliliig Abonnemeiits -Blllets gallig.

Zum 4. Male:
Novität. D i s e i p l i « . Novität.
Ein Drama aus dem Offiziersleben in 4 Aufzügen von Friedrich Franz

von Conring.
In Seene gesetzt von Dr . H. Rauch,

von Busch, Oberstleutiiaitt und Kommandeur eines
Ulaneu-Regiments

Hans von Besser, \  Rilttiicister
von Glocke, C und
von -Diarf, 1 Eskadrouschefs
von Bosen, Oberleutnant .
von Raster, 4
von Arninib . )  L ^ enants - •

Hans Sturm.
Otto Kienscherf.
Gustav Schnitze.
Franz Oehmig.
Rudolf Barlak.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Hans Wilbelmy.
Paul Wcyland.
Arthur Rhode.
Albert Rosenow.
Clairc Krona.
Mary Spieler.
Agathe Müller.
Gerdy Waiden.
Richard Schmidt.
Rodert Schnitze.
Ftaiiz Hilo.

von Krone , 1
von Wart , )
Ulan Schröder.
Ulan Bauer.
lila » -Köhler, Bursche des Rittmeisters v Seger
Frau Käthe von Beffer .
Frau von Glocke.
Frl . von Glocke.
Anna Behr , Wirthin in Waarburg . .
Ordonanz.
Krankenträger.

Reit * 1887 — Ort : Die Grenzgarnison Waarburg in Lolhringeii.
Erster Auszug : Im Biwak bei Waarburg . Zweiter und dritter Auf»
znq : Im Osstzierkasino in Waacburg . Vierter Auszug. In de. Woh¬

nung des Riltmeisters von Besser.
Nach dem 1. u. 8. Alle finden längere Pausen statt. -

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jede-malige» Akte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag , den 2L. September 1802.
Halbe Preise . Nachmittags 3%  Uhr . § a!6e Preise.
V Zum 46. Male:

Alt -Keideiberg,
Schauspiel in 5 Auszügen von Wilheim M -Yer-Förster.

Kassenöffnung 3 Uhr . — Anfang 3 '/z Uhr. — Ende /26 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Abonnements -Vorstellung . Abonnemenis -Blll -ts gult:g.

Erstaufführuiig.

Zwei glückliche Tage.
Sckwank in 4 Allen vo» Ftunz v. Schönihan und Gustav Kadelburg.

Regie : Alduin Unger. _

Cours de conversation pourDames , Messieurs et Enfants,
diriges par Mlle . Mercier , Pa*
risienne , Mattresse de langue.
— Xantes references . —
1282_ Taunussti -, 43, 2.

(Ftchneiderin empf. sich in und
außer dem Hause. N. Slein-

gasse 19, Htb. 1. St.  1367

Oehtmädcheii für D .»Schiieiderei
ges. R . Markistr. 11, 3. 1441

Alleinmädchen,
w. bürgcrl . kochen kann, pr. 1. Okt.
von 2 Damen ges. Gute Zeug «,
ersorderlich. Vorzustelle» v. 2 —4
oder Abends nach 8 Uhr in Villa
Helene, Sonnenbcrgerstr . 9. 1386

Ein luchi.. jg Mädchen,
welches schneidern u.

frisiren kann, sowie in allen
häuslichen Arbeiten be-
wandert ist, sucht Stellung als
Jungfer . Näh. Friedrichstr. 28.
Schwesternhaus . 1375

Llikerrnkleideru. Unisormena
Art w. gereinigt u. reparirt.

Näli . Karlstr. 39, 1 l . 7668
«Ille Schreinrrarbeiten wer-

den in wie außer dem Hause
gut u. billig auSgelührl.

Chr. Dingeldcy,
1224 Adleistr. 59.

Rkparatm- Wkr!'>ßittle
für Clavicre und and . mech,
Instrumente Oraniciistraß! 27.
Hinlerh . Part , iistimmen. Billige
Berechnung . 1117

Ejnülllch-Affrr und
Wastlbüllkn

zu haben Bismarckring No. 36,
Hlh. 2 Ta . 1037

Dampfev -Falirten.
Rhein -Dam psschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Bieorich Morgens 6.25 bis Coblenz. 8. 9.25 (Schnell-

fahrt „Borussia " U. Kaiserin Augu .c Victoria "), 9 50 (Sch nellsahri „Hansa
und "Niederwald "), 10.20 , ll .20 (Schnellsabrl „Deutscher Katset" und
„Wilhelm Kaiser und König" ), 12,50 bis Köln , Mittags 8 20 (nur an
Sonn » u, Feiertag -») bis Bingen . 4.20 bis Neuwied, Abends 5,36
(Güterschiff) bis Bingen . Nachmittags 2 25 bis Mannheim . Morgen»
10.20 bis Düsseldorf und Rotterdam . Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, Uhr.

A  SümmtüditA« S.
fea  zur s

KlMdkll- ll!il>
GesuiidheitsBkgk

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Diät- und lälkmiffet
in bester Waare zu billigen Preisen. 6402

Drogerie

Heinliard dittei,
Michelsberg 23,

Ecke Schwalbacherftratze
Telefon 188.

aar

V»
Die

Budidrackerel von£mil Sommert
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-flnzeiger")

hält fidi zuv prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O V O V O und Gewerbe

in

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Beredinung bestens empEohlen.
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Reichsbank-
Giroconto.

Telephon
560.Allgemeiner

VorsdiüssAp,kasseiiwei!i
2u Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk. 300.— gegen 1fa-  und ganz¬

jährige Kündigung zu 37ä% verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von

Mk. 2000.— zu 3°/0 Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats einge¬

zahlten Beträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Ckeck-Conten)

cegen tägliche Verzinsung, franco Provision, mit 2% verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegenWechsel

und gegen Schuldschein; im letzteren Falle durch Ver¬
längerung von 3 zu 3 Monaten bis zu 1 Jahr erstreckbar,
gegen Sicherstellung.

Weehsel discontirf , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

* Ferner erledigt:
Wectaselincasso , An - u. Verkauf vonWerth-

papieren unter coulauten Bedingungen, Einlösung von
verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In- auch
Auslande, Annahme von offenen und ge«
schlossenen Depots , Vermiethung von
Safes unter Selbstverschluss der Miether in unserer ab¬
solut teuer- und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospekte etc. stehen gratis
zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft
bereit. 81

„Akklilw Akllkstk Aachridlkl-ll"
(unparteiische Zeitung) 4—

unabhäugig national.
bieten täglich 3 mal erscheinend, jeder gebildete » Familie den reichhaltigsten Nach.

richten- und Lesestoff.
Schnelle, ausführliche und unparteiische poli- (« ratis -Bciblättcr'

Usch- Berichterstattung. — Ausführliche Parlaments. Deutscher Sauskreund
Berichte. — Treffliche militärische  Aufsätze. — ... „ ee— — L .L.. ■■” -1 - ,_i
Feuilletons , Romane mit» Novellen der "lustr.̂ euschnst von 16 Dru-lfeite», wöchentlich,
hervorragendsten Autoren. — Interessante
Lokal-, Theater- und Gerichtsnachrichte». — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — AusführlicherHandeistheil. — Vollstän¬
digstes Kursblatt. — Lotterielisten. — Personal¬
veränderungen in der Armee, Marine und Civil.

Verwaltung sofort und vollständig.

Mode uud Handarbeit,
reich illuitr.,8 -seitig mit Schnittmuster, monatlich.

„Verloosnngs -Blatt ", ea. zehntägig.
Land- und Hanswirthschaft,

ea. zehntägig.
I Sommerkur«b»ch, 1 Kalender.

Im Roman. Feuilleton der Berliner Neuesten Nachrichten erscheint
un 4. Quartal der überaus spannend geschriebene Roman:

„Irr elfter Stimde".
Ein Strandroman von Or. Müller -Rastatt.

Zu beziehen durch alle Postanstalteu zum Preise von
5.50 Mk vierteljährlich 1.84 Mk . monatlich.

käT Prodennmmeru versend,» auf Wunsch gratis und franko
„Kerimer ilnifflr WMtk»"

4909  Hanpt -xpcditivn: Berlin SW. 11, Nöniggrätzer Straffe 43.

Haasenstein&VoglerÄ.-G,wita,
Adolfsallee 7 — Telefon No, 2785

befördern zu Original -Zeilenpreisen

Chiffre -Annoncen
für folgende empfehlenswerthe Zeitungen:

39 Wiesbadener CJenerai - Anselg êr 66,
,,Rheinischer Kurier ” ,

„Wiesbadener Badeblatt“
„Frankfurter Zeitung “,

„Kölnische Zeitung “,
„Stuttgarter Tagblatt“

„Wiesbadener Volksbiatt ” ,
Frankfurter General Anzeiger,

„Mainzer Anzeiger “,
„Biebricher Tagespost “,

etc . etc. 106la/46

Erklärung.
Nachdem auch in hiesiger Stadt, wie an anderen Plätzen, sogenagnte „ Schueg-

sohlereieu " und „Schnhbesohl -Anftalten " mit fast täglichen Annoncen und marst-
schreierischen Anpreisungen sich an das Publikum wenden, so sieht sich die unterzeichnest
Schnhmachcr -Jnu »-- ■> veranlaßt, zur

Aufklärung
Folgendes zu veröffentlichen:

Bei den von den Schnellsohlercien verlangten Preisen kann von gutem Leder und
tadelloser Arbeit keine Rede sein. Es ist hierbei ganz unmöglich, daß dasjenige Sohlleder
zur Verarbeitung kommt wie i» reellen und gediegenen Schuhmachereien. Zu einer
, modernen" Schuellsohlerei gehört weiter nichts, als ein eisernes Gestell, billiges Leder und
eiserne Stifte, womit die Sohlen im Galopp daraufgeschlagen werden. Die Folge ist, daß
der besser gearbeitete Stiefel außer Fa^on kommt, daß das Oberleder an den Seiten durch
die rostenden Nägel zerstört wird und abbricht. Das Schuhwerk— besonders dasjenige
besserer Qualität — wird durch eine solche Behandlungsweise total verpfuscht.

Wir überlassen es dem geehrten Publikum zur eigenen Beurtheilung, ob es —
wie es in den Empfehlungen der Schnellsohlercien heißt — möglich ist, ein Paar Stiefel
innerhalb 30 Minuten in solider Weise zu sohlen und zu flecken, wenn sonst ein
gewandter Arbeiter, um dieses Geschäft gut und sachgemäß zu besorgen, 4 Stunden
gebraucht.

Daß hienach von einer Ersparniß nicht die Rede sein kann, liegt auf der Hand,
es gilt auch hier wie in den meisten Fällen: 1173

Uicht das KMgste ist das Hkste.
sondern das Keste ist das Billigste!

Der Vorstand der Schuhmacher -Innung.

Aufklärung.
Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung der Schuhmacher-Innung theile ich hier¬

durcĥum Jrrthümer zu vermeiden , dem verehrt. Publikum mit, baß meine Schuhmacherei
keine  sogenannte Schnellsohlerei ist. Mein Geschäft existirt seit 14 Jahren und be«
schäflige ich stets 8—10 Gehülsen. Trotz meiner billigen Preise kommt nur dauerhaftes
Leder zur Verwendung, auch ist bei mir der Modus mit einem eisernen Leistengestell und
eiserne Stiften uicht eingeführt, sondern die Ausführung meiner Arbeiten ist eine äußerst
solide, wofür das Alter meines Geschäfts und die nicht unbedeutende Anzahl meiner Mit¬
arbeiter schon allein bürgt. Mein Prinzip ist:

mäßigste Preise, kleiner Nutzen, großer Umsatz.
Meine Kunden sind immer zu ihrer vollen Zufriedenheit von mir bedient worden und bitte
ich auch neue Kunden um ihre freundl. Bestellungen, damit man sich von meiner Leistungs¬
fähigkeit überzeugen kann. 1327

Firma W.  Schneider,
Mitglied der schuhmacher-Jnnung,

Hochstätte 31 , Ecke Michelsberg.

Carl Tremus Nachf.,
Inh .: K . Eichhorn,

O p t i k e r und Mechaniker,
WIESBADEN , Neugasse 15.

Reiche Auswahl in Brillen , Pincenez , Operngläser,
Fernstecher , Fernrohre , Thermometer , Baro¬

meter , Reisszenge . 1120
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen.

Alle Arbeiten solid prompt und billigst.
Eigenes gesetzlich geschütztes System für Tacho¬
meter , Sphärometer und permanente Kanal -Waagen.

findet unser
Sonntag , den 21 . dss. Mts .,

statt.
¥ . Stiftungsfest

. Vormittags 10 Uhr: FeKgottesdieuck in der Bergkirche unter Mitwirkung des ge
uufchleu Chores unseres Vereins Festredner Herr Pfarrer Ueelenmrner

Nachmittags3 Uhr im Gemeindehaus Steingasse9 : Kegrühung der auswärtigen
erschieumen Gäste vom Mittelrheinifchen U-rbanb Gvangelifcher Arbeitervereine

Abends7 Uhr: Uachfeier tm Saale des „Turnvereins", Helluiuudstraße 25, woselbf
GOtteei * ! mit darauschließendem

stattfindet.
^den wir Freunde und Bekannte, sowie Gönner des Vereins freundlichst ein

Karten Uorverbanf findet statt bei den HerrenH. Treisbach, Walrainstraße 9,
und Herrn 6. Kirchner, Wellritzstraße 27. Ecke Hellmundstraße. 118t

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin ! oilette -Cream -Lanolin
Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik dartinikenfelde. |

??Jfekdkec JioliJk(!oiifam5£
Heinrich J . Mulder,

Telefon 3557 . Schillervlab I.
empfiehlt alle Sorte » Rnhrkohlen , Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zn niedrigsten Preisen . 9324
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